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Den Erlaß der bayeriſchen Viſchöfe

an die katholiſchen Lehrer
im Bayeriſchen Lehrerverein gloſſiert der Reichs und
Landtagsabgeordnete Dr. Müller Meiningen in der
neueſten Nummer des Fortſchritts“, indem er die
rein politiſche Tendenz des Vorſtoßes des bayeriſchen
Episkopats gegen die Freiheit und Unabhängigkeit
der Lehrerſchaft treffend betont und auf deſſen
Konſequenzen auch für andre Berufsſtände hinweiſt,
wie folgt

„Jch ſage es ja immer wieder: Sie gehen aufs
Ganze, unſre lieben ſchwarzen Antipoden! Warum
nicht? Unter dieſer Wehnerſchen Glanzregierung
können ſie es auch! Wenn man die Mißbilligungs
reſolutionen der „chriſtlich nationalen Arbeiter gegen

den roten Heinrich lieſt, dann kann man ſchon ſagen
Darüber gehr's nicht! Aber in Bayern geht immer
noch mehr. Hat eine verantwortliche Stelle heute noch
in Bayern das Gefähl, daß bei einem Kultufminiſter
Wehner an eine Wahrung der Staatsautorität gegen
über der Kirche und dem Zentrum noch ernſtlich ge
dacht werden kann

Nun gehen ſie in Angriffsſtellung gegen
den Racker Staat vor: Jene großartige geiſtliche
Jnſpektorengewerkſchaft unter der Patronage der
Biſchöfe, die jetzt jede Rückſicht auf den Staat und
ſeine Intereſſen aufzugeben in der Lage ſind. Unter
der Führung des glorreichen einſtigen ſozialdemo

a klerikalen Vermittlers, der auf dem Freiſinger
Biſchofsthrene ſitzt, geht man ähnlich wie im Elſaß
gegen die Lehrerſchaft vor. Zwar nicht ſo grob, aber
ſchlauer!

Eine taktiſche Finte iſt es, daß die Pfarrämter in
ihrer kirchlichen Eigenſchaft, nicht als Lokalſchul
inſpektoren den oberhirtlichen Befehl zur Kenntnis der
Lehrer bringen. Um ſtaatsbürgerliche Rechte ſtaat
licher Beamten handelt es ſich hier. Wäre es nicht
wirklich beſſer, die Herren würden ſich mehr um die
Erteilung des Religionsunterrichtes bekümmern, die
ihre Sache iſt, von der ſie ſich aber (da ſie vor lauter
politiſcher Agitation keine Zeit haben), ſo gerne drücken.
Merkwürdig, dafür iſt die irreligiöſe und unchriſtliche
Lehrerſchaft moraliſch und religiös immer noch gut
genug!

Die Lehrerſchaft wird alſo angewieſen, dafür zu
ſorgen, daß alle Angriffe auf Religion und kirchliche
Autorität in Zukunft unterbleiben. Kirchliche Auto
ritäi! Alſo auch, wenn der Biſchof glatte Zentrums
politik treibt und gegen die Intereſſen der ſtaatlich
angeſtellten Lehrerſchaft ankämpft, darf die Lehrer
ſchaft ſich in Zukunft nicht mehr rühren Dieſes
Vorgehen unter dem Deckmantel der Seelſorge, das
heute die Lehrerſchaft, morgen vielleicht die Offiziere
der Armee, deren Fahneneid klerikalen Eiferen nicht
pöllig paßt, übermorgen die Richter, weitere andre
Beamtenkategorien trifft, zeigt die ganze Gefahr ſolcher
Vermiſchung rein religiöſer und öffentlich rechtlicher
Dinge zum Schaden des Staates, zeigt zugleich auch
die Unhaltbarkeit der geiſtlichen Schul
gaufſicht, die ſich herausnimmt, immer unter dem
Deckmantel der Seelſorge und der Wahrung religiöſer
Intereſſen politiſche Geſchäfte zu treiben. Denn
nur um dieſe handelt es ſich in Wirklichkeit

Die Lage in Portugal
wird offiziös gegenüber den in letzter Zeit lautgeworde
nenSenſationsnachrichten als durchaus ruhigbezeichnet.

Der Miniſter des Außern hat die Vertreter
der ausländiſchen Preſſeoffiziellempfan
gen und ihnen erklärt, daß in Portugal voll
kommene Ruhe herrſche. Die finanzielle Lage
beſſere ſich von Tag zu Tag. Die Diſziplin in Heer
und Marine ſei gut; der Agitation der Orden ſei ein
Ende gemacht. Entgegen r tendenzlöſen
Gerüchten, die von den Feinden der Republik verbreitet
würden, würden die Wahlen im April des näch
ſten Jahres in voller Unabhängigkeit ſtatt
finden. Der Direktor des Telegraphendienſtes habe
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Anweiſung erhalten, die Zenſur ausſchließlich
auf gefälſchte Nachrichten zu beſchränken.
Der Miniſter erklärte zum Schluß, die Meldung, der
engliſche Geſandte habe um Entſendung eines eng
r Kriegsſchiffes nach dem Tajo gebeten, ſei un
richtig.

Die Berliner portugieſiſche Geſandt-
ſchaft teilt mit: Bis jetzt hat die Ausſtandsbewegung
in Portugal keine Veranlaſſung zu Gewalttätigkeiten
gegeben. Die Ausſtände ſind im allgemeinen auf An
regung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch ſchieds
richterliches Eingreifen der Regierung beigelegt worden.
In den letzten Tagen erfolgten überhaupt keine neuen
Ausſtände. Die Finanzlage beſſert ſich täglich dank
der in die öffentliche Verwaltung gebrachten Geſun
dung. Die Diſziplin in Heer und Marine iſt tadel
los. (2) Die Beſatzung der Kriegsſchiffe, welche kärzlich
den Tajo, hauptſächlich wegen Ausbruchs der Cholera
auf Madeira verlaſſen haben, hat den Auftrag der
Regierung vollkommen ausgeführr. Die Ordnung iſt
überall wieder hergeſtellt und nach zweimonatigem
Beſtehen der Republik ſind die Verhältniſſe mehr kon
ſolidiert, als es in dieſem kurzen Zeitraum hätte für
möglich gehalten werden können. Die religiöſen
Leidenſchaften ſind gänzlich zur Ruhe gekommen, nach
dem die Kongregationen, welche die wahre Quelle der
Agitation bildeten, aufgelöſt worden ſind. Jnnerhalb
der Republik beſtehen keine Verſchwörungen, auch nicht
auf Seiten der Monarchiſten. Nur Elemente, die an
geklagt ſind, ſich gegen Staate Autz vergangen zu
haben, und Feinde der freiheitlichen Geſinnungen des
Landes verbreiten aus dem Hinterhalt ihre be
unruhigenden Gerüchte. Alle Vorbereitungen
werden getroffen, damit die Wahlen, die Anfang April
ſtattfinden, ſich unter Währung der größten Unab
hängigkeit vollziehen.

Nicht ganz ſo roſenrot gefärbt ſind andere halbamt

liche Mitteilungen. So hat der portugieſiſche
Geſchäftsträger in Paris einem Berichterſtatter
erklärt, er habe von ſeiner Regierung Freitag morgen
mehrere Depeſchen erhalten, denen zufolge die Lage in
Portugal durchaus ruhig ſei. Die beunruhigen
den Gerüchte dürften aus Madrid oder London
ſta m men wohin ſich zahlreiche Anhänger des Königs
hauſes geflüchtet hätten. Die portugieſiſche Regierung
ſtehe zweifellos mancherlei Schwierigkeiten gegenüber.

Die republikaniſche Partei ſei entzweit,
und auch im Volke herrſche eine gewiſſe Unzu'rieden
heit. Unter den Arbeitern der öffentlichen Betriebe
ſeien Ausſtände ausgebrochen, doch dürften dieſe dank
dem Eingreifen der Regierung bald beigelegt ſein. Die
Republik ſei keineswegs bedroht.

Erkundigungen des „Bureau Reuter in portu
gieſiſchen Kreiſen zu London haben zu keiner Beſtäti
gung der Gerüchte über eine akute Kriſis in Liſſabon
und die Entdeckung einer royaliſtiſchen Verſchwörung
geführt. Irgend eine wichtige royaliſtiſche Bewegung
wird augenblicklich für höchſt unwahrſcheinlich gehalten.
Man gibt jedoch rückhaltlos zu, daß die Dinge in
Portugal in einen immer ſchlimmeren Zuſtand geraten.

Die ſpaniſche Regierung hat weder aus Por
tugal ſelbſt noch von der Grenze irgend welche Nach
richt darüber erhalten, daß die Lage in Liſſabon oder
im übrigen Lande kritiſch ſei.

Alles in allem: die Lage der proviſoriſchen Regie
rung iſt nicht die beſte. Sie würde ſonſt auch nicht
zu Ausnahmemaßregeln, wie den folgenden,
gegriffen haben. Am Freitag ſind zwei Regierungs
ukaſe veröffentlicht worden. Nach dem erſten werden
alle Angriffe auf das republikaniſche Regierungs yſtem

und die proviſsriſche Regierung ſowie die Verbreitung
und der Druck falſcher Alarmnachrichten ſchwer beſtraft.
Der zweite verſtärkt die Strafen für Diſziplinloſigkeit
in Armee und Marine.

c

Ueber das Straſverſahren wegen Verfälſchung
von Nahrungs- und Genußmitteln

hat der preußiſche Juſtizminiſter am 28. De
zember folgende allgemeine Verfügung erlaſſen:

ienskag den 3. Januar 1911.

Die Kriminalſtatiſtik läßt erkennen, daß die in der
Offentlichkeit häufig erhobenen Klagen über eine Zu
nahme der Verfälſchung von Nahrungs- und Genuß
mitteln nicht unbegründet ſind. Je mehr die Fälſcher
die Fortſchritte der Wiſſenſchaft mißbrauchen, um die
Arten und die Mittel der Verfälſchungen zu ver
mehren, um ſo mehr erſcheint es geboten, dieſem
gemein gefährlichen Treiben mit größtem
Nachdruck entgegenzuwirken. Jch erwarte,
daß die Strafverfolgungsbehörden nach
wie vor in jedem Falle mit tunlichſter
Beſchleunigung einſchreit en und durch Stel
lung geeigneter Agträge bei Gericht darauf hinwirken
werden, daß eine ſtrenge Beſtrafung namer tlich der
geſundheite ſchädlichen und aus Gewinnſucht begange

nen Verfälſchungen eintritt. Die Strafverfol
gungsbehörden werden ſich indeſſen vor
Augen halten müſſen, daß die Erhebung
derartiger Anklagen und die öffentliche
Gerichtsverhandlung für die Gewerbe
treibenden guch dann mit großen wirt
ſchaftlichen Nachteilen verbunden zu ſein
pflegt, wenn das Strafverfahren ſchließ
lich mit einem Freiſpruch endigt. Zur
Vermeidung ungerechtfertigter Härten
muß verlangt werden, daß ſchon die Anklagen
wegen Verfälſchung von Nahrungs und Genußmitteln,
wegen Feilhaltens verfälſchter oder verdorbener Nah
rungs und Genußmittel, wegen Zuwiderhandlungen
gegen die Giſctze, betreffend den Verkehr mit Erſetz
milteln für Butter, den Verkehr mit Wein, künſtlichen
Süßſtoffen, Bier uſw von vornherein auf eine
möglichſt ſichere Grundlage geſtellt werden.
Die Unterſuchung der Nahrungs- vder Genußmittel
iſt daher von den Strafverfolgungsbehörden grund
ſätzlich nur ſolchen Sachverſtändigen zu übertragen,
die eine ausreichende Erfahrung auf dem jeweils in
Betracht kommenden Gebiete der Chemie beſitzen.
Beſteht der Verdacht, daß die verfälſchten Nahrungs
oder Genußmittel geeignet ſind, die menſchliche Ge
ſundheit zu ſchädigen, oder daß eine ſolche Geſundheits
ſchädigung bereits eir getreten iſt, ſo wird in der
Regel auch das Gutachten ärztlicher Sach
verſtändigernichtzuentbehren ſein. Kommen
Fragen des Handelsbrauchs in Betracht z. B.
bei der Feſtſtellung, ob eine Ware zum Zwecke der
Täuſchung im Handel und Verkehr hergeſtellt oder ob
ihr eine zur Täuſchung geeignete Bezeichnung gegeben

iſt uſw, ſo werden hierüber Sachverſtändige
zu hören ſein, die mit den Bräuchen des be
treffenden Jnduſtrie- oder Handels
zweigs beſonders vertraut ſind. Stehen
Sachverſtändige der letztbezeichneten Art nicht ohne
weiteres zur Verfügung, ſo empfichlt es ſich, die zu
ſtändigen Handelsvertretungen um die Benennung
ſolcher Sachverſtändigen zu erſuchen.

Hinſichtlich der Anwendung des Wein
geſetzes vom 7. April 1909 wird noch darauf
h ngewieſen, daß die gemäß 8 21 Abſ. 2 dieſes
Geſetzes im Hauptberuf angeſtellten Wein
kontrolleure als beſonders geeignete
Sachverſtändige für Fragen der Herſtellung
und des gewerbsmäßigen Verkehrs mit Wein und
weinähnlichen Getränken in Betracht kommen werden.
Werden gutachtliche Außerungen über Fragen des
Weinbaus erforderlich, ſo werden wegen Benennung
geeigneter Sachverſtändiger vorzugsweiſe die Land
wirtſchaftsrammern in Anſpruch zu nehmen ſein.
Sind in dem Strafverfahren Waren, die dem Verderb
ausgeſetzt find, in Beſchlag genommen worden, ſo iſt
ſtets darauf zu achten, daß die Beſchlagnahme nicht
über die durch das Verfahren gebotene Zeitdauer
hinaus aufrechterhalten und daß inzwiſchen der Ver
derb oder eine Wertminderung der Waren durch ge
eignete Maßregeln, bei Weinen namentlich durch eine
fachmänniſche Kellerbehandlung, tunlichſt verhütet
wird. Auch verſteht es ſich von ſelbſt, daß hieraus
ein beſonderer Anlaß zu möglichſter Beſchleunigung
des Straffahrens entnommen werden kann.



Politische Cebersicht.
Beßerreich-Ungarn. Die Ausweiſung ruſ

fiſcher Arbeiter aus Mähriſch-Oſtrau, wegen
Serer in der ruſſiſchen Duma interpelliert wurde, iſt auf
Wunſch der deutſchen, tſchechiſchen und polniſchen Arbeiter
in Oſtrau erfolgt. Jm Oſtrauer Bezirk find innerhalb elf
Monaten 25 Morde und über 1000 andere ſchwere Ver
hrechen verübt worden. Daran waren zum größten Teil
die nicht kontrollierbaren und nicht mit Päſſen, wohl aber
mit Revolvern verſ henen ruſſiſchen Arbeiter ſchuld.
Kaiſer Franz Joſef hat den Leiter der jetzigen provi
friſchen öſterreichiſchen Regierung, Freiherrn v. Bie
nerth, mit der Bildung eines neuen Mini
ſerigms beauftragt.

Ztalien. Jn Tarent herrſcht unter der Bevölkerung
grohe Eregung, weil ſeit dem Beſtehen der Choleragefahr
der Auſternverkauf verboten iſt, von dem die Fiſcher
Tarents leben Als am Freitag ein Sanitäts wagen ein
Kind, das unter Choleravirdacht geſtorben war, auf den
Friedhof ſchaffen wollte, ſammelte ſich auf das furchtbare
Geſchrei der Angehör gen eine große Menſchenmenge an
Sie vedrohte die Sanitätspolizei, und es oielen mehrere
Schäſſe, die einen Bürger und einen Karabinier ver
wundeten. Am Sonnabend wiederholten ſich die Tumulte
noch heftiger. Die Menge zog vor das Rathaus, riß das
Ekadhttwappen herab, durchſtürmte unter Rufen: „Nieder
mit der Stadtverwaltung!“, Scheiben und Laternen zer
ſtörend, die Straßen bis zur Kaſerne des 29. Regiments.
Hier exerzierten eigige Abteilungen mit geladenem Gewehr.
Hie Soldaten wurden mit Steinen beworfen, worauf der
ſührende Offizier erſt in die Luſt und dann auf die
Menge zu feuen vefahl, die nun entſetzt ausein
anderſob. Auf dem Platz blieben drei Männer
und ein Kind tot zu ück. Wie die Tribung erfährt,
wird die Leiche des Ka des, deſſen Beerdigung den g ſche l
derten blutigen Zuſt m nenſtoß veranlaßte, von den Eltern
und Berwan ten bewacht, die ſich im Hauſe verbarrikadieren
Und niemand eintaſſen. Um einen weuen Konflikt zu
vermeiden, ſchoben die Behörden jede weitere Gewalt
mraßregel auf.

Frankreich Auf Antrag des franzöſiſchen
Kriegsmintſters iſt gegen den Sekretär des Vereins
ehemaliger Militärſträflinge Aubin ein ſtrafrechtliches
Verfahren eingeleitet worden. Dieſer hatte in einem durch
Maneranſchlag verbreiteten Auf uf die Aufſeher der afrika
miſchen St afkompagnien als Mörder bezeichnet. Der
Depatie:te Lefas (gemäßigter Republikaner) teilte dem
Kriegsminiſter mit, er werde ihn über mehrere Fälle von
Selbſtwerſtümmelung interpellieren, die kürzlich bei den
Soldaten einer Strafkompagnie vorgekommen ſeien. Der
Unterſuchungsrichter hat das infolge des Ausſtandes
der Eiſenbahner eingeleitete Unterſuchungs
verfahren abgeſchloſſen. Das Verfahren gegen 13 Be
amte und den Elektriker Pataud wird niedergeſchlagen;
14 werden in Anklagezuſtand verſetzt Dem allgemeinen
Dräugen auf Begnadigung des wegen Anſtiftung zur
Elmordung eines Arbeitswilligen in Rouen zum Tode
verutteilten Streikführers Durand hat Präſident
Fall S es am Jahresſchluſſe nachgegeben. Er hat ent
ſorechend den Wünſchen der für den Verurteilten ein
kretenden Parlamentarier, das Todesurteil in eine
fiebenfährige Kerkerſtrafe umgewandelt Die
Leitung des Arbeiterverbandes iſt indeſſen mit dieſer
außerordentlichen Strafmilderung nicht zufriedengeſtellt.
Immerhin hatte der abend bekannt gewordene Gnadenakt
die Wirkung, daß mehrere Arbeitergruppen, die für die für
den ſenjahrstag in Ausſicht genommeneStraßenkundgebung
angelegt waren, ſich entſchloſſen haben, nicht zu demon
Krieren.Rußland. Auc Peters urg meldet die „Magdeb. Zt.
Es wird beſtätigt, daß zwiſchen Rußland und Den ſch
an d auf der Grundlage der Kaiſerbegegtiung in Potsdam
Berhandlungen gepflogen werden wegen der ſchriftlichen
Feſtiegung der beiderſeitigen Jntereſſen in Perſten.

Aiederlande Der Mimſterpräſident verſicherte auf
eine Anfrage, die Regierung werde ſich in der Angelegen
Heit der Küſtenbefeſtigung nicht durch den auswär
tigen Prrßlärm beirren laſſen, ſondern auf der Durch
fährurg ihrer Pläne in vollem Umfange beharren.

Cürkei In türkiſchen Regicrungsfreiſen verlautet,
vie ruſſiſche Regierung habe ein von der türkiſchen Botſchaft
in Petersburg geſtelltes Verlangen nach Aufklärungen über
Truppenzuſammenziehungen in der Gegend von Kars in
Kamkaſten dahin beantwortet, daß es ſich um neuangeordnete

e handle, welche keine Bedeutung
en.

Ferbien Der Kronprinz iſt zu mehrwöchigem
Aufentkalt nach der R viera abgereifſt.

Bulgarien In der Sobranje ſetzte am Freitag der
frühere Kriegsminiſter Savofſ ſeine Darlegungen
fort urd wies die gegen ihn erhobenen Anſchuldungen zu
rück g. ſeinen Schlußfolgerungen beſtätigte er die An
gabe Petroffs, das die Türkei beabſichtigt habe, Bulgarien
Shne Kriegserklärung anzugreifen Bulgarien ſei damals
vollſeändig unvorbereitet geweſen. Savoff habe deshalb
lieber dem Staatsſchatz einzelne Nachtelle zugefügt, als die
Jntegriat des Landes aufs Spiel geſetzt. Dank der Militär
macht, welche die ſtambulowiſtiſche Regierung geſchaffen hat,
Fabe Bulgarien ſeine Unabhängigkeit durchſetzen können.

Fädaftika Die Kaffernunruhen im Rand
grubengebtet ſind unterdrückt. Bei den Kämpfen an
Zen Weihnacht? tagen wurden etwa 20 Mann getötet und
gegen 190 verwundet.

China. Die Reaktionäre erfreuen ſich eines vor
berg her den Triumphs. En kaiſerliches Edikt lehnt das
Seſfuch des Reichsausſchuſſes um Beſeitigung des Zopfes
nd Abänderung des Kleiderſchnittes entſchieden ab.

Nordamerika Die dritte Diviſton des ameri
Lantſchen Geſchwaders das die europä ſchen Häfen
Seſucht hat, iſt Freitag nachmittag von Breſt nach Kuba
asgegangen. Jhre Vereinigung mit der vierten Divifion
es Geſchwaders wird im Atlantiſchen Ozean ſtattfinden.
Firee Meldung der „Aſſociated Preß aus Chihnahua beſagt,
daß die mncxlraniſchen Truppen unter Lugue vier Tage lang
zit den Reoolutionären bei Caſa Colo ado gekämpft hätten.
Die Regierungstruppen hätten 600 Mann verloren.
S

Dentſchland.
Beérlin, 2. Jan. Kurz vor 8 Uhr vormittags

werden g ſtern uf dem königlichen Schloſſe die
Kaiſerſtandarte, die Königsſtandarte und die kur
Srandenburgiſche Flagge gehißt. Um 8 Uhr blies

das Trompeterkorps der Garde Küraſſiere von der
Galerie der Schloßkuppel den Choral „Nun danket
alle Gott“, und unmittelbar darauf begann das
große Wecken, das die Spielleute der zweiten
Garde Infanterie Brigade und die Hoboiſten des
4. Garde Regiments ausführten. Nach dem An
ſchlagen der Trommeln ſpielte die Kapelle das nieder
ländiſche Dankgebet. Dann rückte alles aus dem
inneren Schloßhof durch Portal 1 unter den Klängen
des Liedes „Freut Euch des Lebens“ nach dem
Schloßpletz ab, von wo der Marſch im Schlender-
ſchritt bis zum Brandenburger Tor und zurück ging.
Das Wetter war träübe. Viele Tauſende hatten ſich
eingefunden und begleiteten zum Teil die Muſik, zum
Teil blieben ſie in der Umgebung des Schloſſes ver
ſammelt. Das Wecken ſchloß nach 9 Uhr mit dem
Vortrage des Tedeums auf dem Schloßhofe. Um
8 Uhr 2 Min. traf auf dem Anhalter Bahnhof
Prinz Rupprecht von Bavern ein, der im
königlichen Schloß (Terraſſenwohnung) Quartier
nahm. Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen
das Neue Palais im Automobil um 8/, Uhr und trafen
um 9 Uhr vormittags im königl. Schloſſe ein. Das
Publitum begrüßte beide herzlich. Die Anfahrt der
Prinzen und Prnzeſſinnen, der Fürſtlichkeiten, Gene
räle, Staatswürdenträger und Hofchargen, ſowie der
Anmarſch der Galawache des Gardedukorps und des
zweiten Zuges der Leibgerdarmerie (der Leibgarde der
Kaiſerin) boten ein wechſelvolles Bild. Der Kaiſer
empfing um 9r/, Uhr die Generaloberſten Graf von
Schlieſfen, v. Bock und Polach, Fchr. v. d. Goltz
v. Pleſſen und v. Lindequiſt. Hierauf nahm das
Kaiſerpaar in der Schwarzen Adler Kammer die Glück
wünſche des königlichen Hauſes und um Uhr im
Kapitelſaal die der Hofſtaaten entgegen. Um 10 Uhr
begann in der Schloßkapelle der felerliche Gottesdienſt
Unter Vorantritt der Pagen und der Herren des großen
Vortritts nahten der Kaiſer, die Kaiſerin und die
Prinzen und Prinzeſſinnen. Der Kaiſer führte die
Kaiſerin, Prinz Rupprecht von Bayern führte die
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Heinrich die Prin
zeſſin Friedrich Leopold, Herzog Albrecht von Württem
berg die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinz Friedrich
Leopold die Prinzeſſin Karl von Hohenzollern, Privz
Eitel Friedrich die Prinzeſſin Viktoria Margarete. Es
ſchleſſen ſich an die Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar
und Joachim, Prinz Friedrich Sigismund und
Prinz Karl von Hohenzollern. Die Fürſtlich
keiten nahmen dem Altar gegenüber Platz Nach
Gemeindegeſang, und Liturgig die der Biſerchorbegleitete, predigte Ddberhoſoe eder Diyander über

den vom Kaiſer gewählten Text 2. Moſe 14 und 13:
Und Moſes ſprach zum Volke: Fürchtet Euch nicht,
ſtehet feſt und ſeht zu, was für ein Heil der Herr heute
an Euch tun wird. Der Gottesdienſt ſchloß mit dem
Niederländiſchen Dankgebet. Dann ſetzte der Bläſer
chor mit dem „Wilhelmus von Naſſauen“ ein, u d in
felerlichem Zuge begaben ſich die Majeſtäten nach dem
Weißen Saale zur Eatgegennahme der Gratulations
D fillercour. Die Schloßgarde Kompagnie präſentierte,
die Leibbatterie des 1. Garde Feldartillerieregiments
ſchoß im Luſtgarten Salut. Kaiſer und Kaiſerin
traten vor die Stufen des Throns, neben deſſen beiden
Thronſeſſeln die Leibpagen Wache hielten. Die
Prinzen ſtellten ſich rechts, die Prinzeſſinnen links neben
den Thronhimmel Unter Leitung des Oberſtkämmerers
Fürſten zu Solms Baruth begann die Cour nach den
Klängen der Muſik. Koiſer und Kaiſerin gaben dem
Reichskanzler die Hand, der Kaiſer auch den Vertretern
der Parlamente. Für den Reichstag ſprachen Graf
Schwerin Löwitz und Herr Schulz die Glückwünſche
aus, für das Herrenhaus ig Vertretung des Präſidenten
der Fürſt von Hatzfeld, Herzog von Trachenberg und
Graf Hatten Czapski, für das Abgeordnetenhaus
Exzellenz v, Keöcher und Dr. Krauſe. Nach der Cour
empfing der Kaiſer im Marineſaale die Botſchafter, die
in Galakaroſſen eingefahren waren, dann in der
roten Samtkammer das Staatsminiſterum, im
Ritterſaale die kommandierenden Generale und
Admirale. Die Kaiſerin empfing im Königinnen
zimmer die Botſchafter und im Pfeilerſaal die
Fürſtinnen. Weiter empfing der Kaiſer den japaniſchen
Militär Attache Oberſt Tamura, den ſiameſiſchen
Militär Atta e Oberſtleutnant Phya Song ſurady,
den bisherigen ruſſiſchen Maxine Alttach s Korvetten
kapitän v. Bock, den neuernannten brafilianiſchen
Marine Altaché Kapitänleutnant Annibal do Amaral
Gama Um 12, Uhr vegab ſich der Kaiſer gefolgt
von den Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm,
Oskar und Joachim, zu Fuß nach dem Zeughauſe,
vom Publikum ſiürmiſch begrüßt. Vor dem Zeug
hauſe ſtand eine Ehrenkompagnie vom 2. Garde
regiment zu Faß mit Fahne und Mußik, die direkten
Vorgeſetzten am rechten Flügel. Jm Zeughauſe
wurde die feierliche Nagelung und Weihe der Stan-
darte des Jagerregiments zu Pferde Nr 6 (Erfurt)
vorgenommen. Während der Weihe im Lichthofe
wurde abermals Salut geſchoſſen. Nach der Ausgabe
der Parole, die wie immer Königsberg Berlin
lautete, nahm der Kaiſer die Rapporte der Leib
regimenter und militäriſche Meldungen entgegen. Um

13, Uhr ließ er vor dem Zeughauſe die Ehren
kompagnie und die Salutbatterie defilieren. An der
Frühſtückstafel im königlichen Schloß nahmen Herzog
Albrecht von Württemberg und Prinz Rupprecht von
Bayern teil, ebenſo Prinz Heinrich und die kaiſerliche
Familie mit Umgebungen und Gefolgen. Um 2
Uhr em fiig der Kaiſer das Direktorium der könig
lichen Porzellanmanufaktur und fuhr nachmittags bei
den Botſchaftern vor.

(Der Kaiſer) ernannte die Generaloberſten
Grafen v. Schlieffen, v. Bock und Polach und
Freiherrn v. d. Goltz zu Generalfeldmarſchällen und
verlich den Generaloberſten v. Lindequiſt und
v. Pleſſen den Rang eines Generalfeldmarſchalls.

(Der Kronprinz) verbrachte den Silveſter
abend in Agra im Kreiſe des engſten Gefolges. Sonn
tag mittag reiſte der Kronprinz nach dem engliſchen
Mlitärlager Mattra ab, um die dort liegenden Royal
Dragoons zu beſichtigen.

(Prinz Max von Sachſen) wurde, wie die
„Köln. Volksztg.“ mitteilt, kurz vor ſeiner Rückteiſe
nach Freiburg (Schweiz) nochmals, vom Dominikaner
general P. Cormier begleitet, in einer dritten
Privataudienz vom Papſt (mpfangen. Der
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende Note
„Wir wiſſen, daß Prinz M x von Sachſen eine aus
führliche Erklärung unterzeichnet hat, in
der er unter offener Anerkennung der Jrrtümer, die in
dem von ihm unbedachterweiſe geſchriebenen und
in der neuen Rundſchau „Roma e Oriente“ veröffent
lichten Artikel enthalten ſind, dem Heiligen Vater die
Gefühle ſeiner vollen und unbedingten Anhänglichkeit
an die Glaubensſätze, die die katholiſche Kirche lehrt
und bekennt, erneuert. Die „Kölniſche Volksztg.
meldet aus Rom: Dem Vernehmen nach richtete
Papſt Pius X an die katholiſchen Patrlarchen des
orientaliſchen Ritus, arknüpfend an den Artikel des
Prinzen M. x von Sachſen, ein Schrelben, in dem er
ſeine Anſicht über die Art und Weiſe einer
Vereinigung beider Kirchen darlegt.

(Die Erklärung des amtlichen „Dres-
dener Journals“) über den „ketzeriſchen“ Artikel
des Prinzen Max von Sachſen wird jetzt von Biſchof
Schaefer in der „Neuen Freien Preſſe direkt auf
„König Friedrich Auguſt“ zurückgeführt. Die
Verantwortung trage lediglich das Miniſterium des
Königlichen Hauſes, das die Veröffentlichung ſelbſt
ſtändig veranlaßte, nachdem der Artikel dem König
vorgelegt und von ihm genehmigt worden ſei. Frhr.
v. Metzſch, der Miniſter des Königlichen Hauſes, hat
bekanntlich die Verantwortung abgelehnt; er habe, da
er bettlägerig ſei, von der Erklärung gar keine Kennt
nis gehabt.

Die Ausweiſung des franzöſiſchen
Nationalskonomen Dr. Halbwachs), den die
Offiziöſen, obwohl er Profeſſor und Doktor iſt. zum
Studerten ſtewpelten, ſob, wie die Münch. Neueſt.
Nachr.“ mitteilen, für den Reichskanzler über
raſchend gekommen ſein. Er habe die Ausweiſung
erſt aus den Zeitungen erfahren. Der Miniſter des
Jnnern und der Polizeipräſident haben es nicht für
nötig erachtet, ihn vorher zu befragen oder auch nur
ihren Entſchluß ihm vor der Ausführung anzuzeigen.

Leider wird nicht verraten, ob der Kanzler die
Ausführung des Entſchluſſes verhindert haben würde
oder ob er die Ausweiſung mißbilligt.

Volkswirtschaftliches,
Zwiſchen der deutſchen und der däniſchen

Regierung ſind nach „Kolding Avis“ Verhand
lungen im Gange, die auf eine Anderung oder
völlige Beſeitigung der Tuberkulinimpfung
bei den aus Dänemark eingeführten Sch 'ochtrindern hinaus
laufen Die Reichsregierung hat durch einen Vertreter
des Kaiſerlichen Geſundheit amts jüngſt die Verhältniſſe
in den ſchleswig holſteinſchen Vieh quarantäne Anſtalten
prüfen laſſen. Allgemein hält man die Tuberkulinprobe
für ein ganz untaugliches Mittel zur Erkennung des
Geſundheitazuſtandes ausländiſchen Viches. Bald iſt der
Prozentſatz der reagierenden Tiere groß, bald gering. Die
zurückgeſandten Rinder erwieſen ſich bei der Schlachtung
häufig als völlig geſund. Die Uoficherheit ſchädigt den
Handel und die Schiffahrt, die ſtädtiſche Quaran: änever
waltung und erſch wert beſonders die Fleiſchverſorgung.
Eine Verminderung der Quarantänedauer von zehn Tagen
wird bei der Neuregelung nicht eintreten.

Eine ſozialdemokratiſche Gemeinheit.
Zur Linderung der Fleiſchnot hatte, wie wir mitteilen, der
Arbeiter- Ausſchuß der optiſchen Werkſtätte
von Carl Zeiß in Jena die Einfuhr von gutem
däniſchen Fleiſch in die Wege geleltet, das den Betriebs
angeſtellten zu weſentlich ermäßigten Preiſen zur Ver
fügung geſtellt wird. Die ſozialdemokratiſche
„Weimar. Volksztg. bringt nun in ihrem Anzeigen
teil folgendes Jnſerat: „Unſere Ochſen find eingetroffen.
Fleiſchermeiſter Hirſch und Duncker. Kein Laden, deshalb
ſehr billig. Pfund 66, bei 10 Pfund 61 Pfg.“ Dazu
ſchreibt der „Gewerkverein“: „Wenn ker Arbeiter Aus
ſchuß bei Zeiß aus „zielbewußten Geneſſen“ be ände, hätte
das ſozialdemokratiſche Blatt zweifellos recht viel Auf
hebens von dem Vo gehen des Arbeiter Ausſchuſſes ge
macht. Da das aber nicht der Fall nicht, ſondern der Ar
heiter Au ſchuß nur aus Hirſchen“ beſteht, macht man
ſolche faulen Mätzchen. Der Arbeiter Ausſchuß wird ſich
dadurch jedenfalls in ſeinem wirklich arbeiterfreundlichen
Vorgehen nicht keeinfl ſen laſſen“,



Anzeigen für Merſeburg.

Kirchen u. Familienngchrichten.
Dom. Getauft: Johannes Bruro,

Sohn des Feldwebels Bruno Plötz; Kurt
Paul, Sohn des Kernmachers Paul
Schwarze. Getraut: der Feldwebel
P. Hermes mit Frau F. geb Hüthel.

Donnerstag, abends 8 Uhr,
Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt Getauft: Frida Anna, T. des
Fabrikarb. Wengler; Artur Friedrich, S
des Arb. Patzſchke; Charlotte Man garethe
Johanna, T. des Brauers Buſchan; Berto
Anneliſe, T. des Maurers Lowitzch;
Theodor Heinz, S des FeuerSozietäts
Aſſiſtenten Langelittig; Klara, Dora, T d
Metalldrehers Walther. Getraut: der
Maſchinenarb. E. Becker mit Frau A geb.
Gründling. Beerdigt: die Ehefrau des
Optikers Ebert; der Heilgehilfe Reichenbach

Mittwoch abend 8/4 Uhr Vibelbeſprech
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Alteuburg Getauft: Jda Martha,
T. d. Arb Richter Louiſe Charlotte Jda,
T. des De ehers Allritz. Beerdigt:
Werner, S. des Gutsbeſitzers Steckners.

Donnerstag den 5. Jan, nachmittag
4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege- Vereins der Altenburg

Abends 8 Uhr Jungfrauen- Verein

l c chOlga Fikentscher
franz Malick

Verlobte
Weihnachten 1910.

Merſeburg. Dresden
Bekanntmachung.

50 Mk. Belohnung
In der Nacht vom 23. zum 24. Dezbr

1910 ſind an der Telegraphenleit ang läugs
der Chauſſee von Merſeburg nach Schkopau
950 m 1,5 mm ſtarker Bronzedroht ent
wendet worden. Die Diebe haben den
Draht auf einem Handwagen mit 55 em
Spurweite wahrſcheinlich nach Merſeburg
geſchafft Am Tatort iſt eine Rolle Heſt
zwirn aufgewickelt auf einem Reklameblatt
für Kettenſternſeile der Firma Hoepner
Sohn in Delmenhorſt gefunden worden
Auf die Ergreifung des Diebes hat die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle a. S
50 M. Belohnung ausgeſetzt. Nachrichten
werden zu den Akten 4 J. 811/1) erbeten

Halle a S, den 27. De ember 10910.
Der Erſte Staats anwalt

Freundliche Wohnung
an ruhige einzelne Leute zu vermieten.
Preis 38 Taler Breite Ste 8.

Kleine Wohnung
an einzelne Dame u vermieten

Lauchſtedt' r Str. 28.
Freundſiche Wonnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
per 1 April zu beziehen

Oelgrube 1
Kleines Lotis ſur ein ne Frau Febr.

oder ſpäter beziehbar
Eand 14

1 größere und 1 kleinere
Familien Wohnung

per 1 Avril zu beziehen Rokmarkt 2
Kleine Wohnung fur 90 Btr an ruhtge

Leute zu vermieten und 1 April zu be

zieher Steinſtr. 11.Weisse Mauer 20,
J. Etage mit Gorten zu vermiete 1 Juli
zu beziehen Näberes Braubausſtr 3

für 225 Mark perWohnung 1 Avril vegiehbar
Preußerſtraße 10.

2 Studen, Kammer, Küche nebſt Zubeh.
ſind zum 1. April zu beziehen. Näheres in
der Exved d Blattes

Et ne Wohnung, 2 Stuben, Kammer
Küche nebſt Zubrhör, zu vermieten und
1. April zu be iehen KRrouſtr. 3.

Eine freundliche Wohnurg, Stube,
Kammer und Zubehör, zu ver mieten und
1. April zu beziehen; desrg eichen eine
Stube an anſtändige Frau zu vermieter
und 1 April zu beziehen

Johannis ſtraſze 11 1 Trepype.

re mieg m Kinder
S un erthold zeigen Bllde Calßer

Berthold Block

wir hiermit an
Merseburg und Nordhausen,

Präparandenlehrer,

Verlobte.

Silvester 1910.

Halermeiter I GaiBer u Frau.

Oberhahnagcistent H. Bloch u. Frau. 1

e e e
Statt besonderer Meldung.

Heute mittag verschied nach Kurzem Leiden unsere
gute Tante Fräulein

Kmilie Sachse
im Alter von 83 Jahren 9 Monaten

Um stille Teilnahme wird gebeten
Naumburg, Gablonz, Gross- Lichterfelde, Dermbach,

Merseburg, den 31. Dezember 1910.

Oskar Sachse
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 3. Januar, nach-
mittags 3 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus
statt. Etwaige Kranzspenden erbitte Markt 20, I.

Mann An Menurmenpflege-Verein der Altenburg
Der unterzeichnete Vorſtand bringt im Nachſtehenden ſeine Bezirkseinteilung nebſt

Namen und Wohvung der Vorſteher und Helferinnen zur Kenntnis mit der Bitte um Auf
bewahrung dieſer Uberſicht und um gütige Förderung der Beſtrebungen einer geordneten
kirchlichen Gemeinde Armenpflege.

Nach dem Statut, welches auf Wunſch jedem Gemeindemitgliede eingehändigt wird,
iſt Aufgabe des Vereins „die geregelte Aus übung chriſtlicher Armenpflege im Bezirk der
Kirchengemeinde“ (S Mitglieder des Vereins ſind alle ſelbſtändigen Gemeir de Ange
zörigen, welche einen fährlichen, für jetzt in 3 Raten einzuſammelnden Beitrag zahlen.“ (8 6)

Anmeldungen zur Mitgliedſchaft, um welche wir namentlich Neuzugezogene bitten
nehmen außer dem Vorſtande, den Bezirksvorſtehern und Helferinnen auch die Mitglieder
des Gemeindekirchenrates ſowie der Vereins bote (Hr. Küſter Kops) entgegen.

Sitzungen d s Vorſtandes und der Bezirks oorſteher werden nach Bedürfnis anberaumt.
Am 1. Donnerstag des Monats, nachm. 4Uhr, findet eine Konferenz der Helferinnen

im Pfarrhauſe ſtatt, an welcher ſich die Gemeindedtakoniſſen beteiligen. Die letzteren
übernehmen gewiſſermaßen die techniſche Leitung namer tlich bezüglich der Krankenpflege
Es beſteht die Vereinbarung daß die Diakoniſſen und die Helferinnen ſich gegenſeitig in
ihrer Arbeit mit Rat und Tat beiſtehen. Kranke und Arme haben mit der Bitte um
Unterſtützung der Regel nach zuerſt die Hekferinnen ihres Vezirks anzugehen, die fich ihrerſeits
mit den Diakoniſſen bezw. mit den Bezirksvorſtehern und mit dem Paſtor in Einvernehmen
ſetzen.

Durch dieſe Ordnung der Armenpflege ſoll der Hausbettelei ſowie dem planloſen
Geben an den Türen vorgebeugt werden. Wir bitten, die in den Häuſern Anſprechenden
mögen ſie unſerer oder einer fremden Gemeinde angehören an die zuß ändigen Helfer zu
verweiſen oder, falls man perſönlich eingreifen will, doch wenigſtens die Adreſſe der Hilfe
zedürftigen oder Bittenden zur Kenntnis der mit der Armenpflege Betrauten zu bringen
Es ſeit auch an dieſer Stelle auf den Verein „Frauenhülfe“ hingewieſen, der durch Anſtellung
von Pflegerinnen eine beſſere Abwartung ſolcher Wöchnerinnen anſtrebt, denen es ſonſt an
der nötigen Pflege fehlen würde. Die betreffenden Anträge ſind möglichſt frühzeitig an die
Vorſitzer de oder an die Diakoniſſen oder auch an die untengenannten Helferinnen zu richten.
Für dieſe Wochen flege iſt der Betrag von 25 Pfg pro Tag zu zahlen, ſie wird jedoch völlig
koſtenlos gewährt, falls die Lage der betreffenden Familie dies nötig macht.

1 Hezirk Hall, Str. nördlich der Poſt, Wilhelm ſtr. Roter Brückenrain, Parkſtr
Nordſtr., Vorſteher: Herr Arthur Menzel, Hall. Str. 51, Helferinnen: 1. Frau Dr. Feliſch,
(Poſtſtr 6): Hall. Str. 13- 35 und 8- 42, Wilhelmſtr. 2. Frau Hedler, (Hall Str. 59):
Hall. Str, 37- 81 und 44 90 Roter Brückenrain, Nordſtr. Parkſtr.

2 Hezirk Karlſtr. Lindenſtr., Weiße Mauer Chriſtianenſtr., König Heinrich Str
Vorſteher: Herr Oberſekretär Walther, Hälterſtr. 36 Herferinnen Frau Krätſchmar (Weiße
Mauer 19): Weiße Mauer, Lindenſtr, Chriftianerſtr., König Heinrich- Str. 2. Frau
Naumann, (Karlſtr 15): Karlſtr. 15-17 und 2—-26, 3. Feau von Boſe (Karlſtr. 23):
Karlſtr. 19 35 und 28—86

3 Bezirk Dammſtr., Poſtſtr, Bismarckſtr., Moltkeſtr., Luiſenſte. Vorſteher: Herr
Tiſchler meiſter Malpricht, Hälterſtr. I. Helferinnen: 1. Frau Skoniecki (Hall, Str. 18):
Bismarckſtr., Moltkeſtr., Luiſenſtr. 2 Frau Gaißer (Dammſte. 3): Dammſtr. und Poſtſtr

4 Sezirk Hälterſtr, Georgſtr. Vorſtiher: Herr Bäckermeiſter Ziegler (Georg
ſtraße 6 Heiterin: Frau Roſtock (Hälterſte 7).

5. Sezirk Unteraltenburg 1-—66 24-28, Winkel. Vorſteher: Herr Kaufmann
Trommer (Unteraltenburg 13) Helferinnen: 1. Frau Kober, Seffnerſtr. 6): Unteraltenburg
—-27, Seffnerſtr., 2. Frau Knoblauch (Karlſtr. 8): Unteraltenburg 29- 65, 24-28, Winkel.

6. Hezirk. Unteraltenburg 2—22. Vorſteher: Reg. Sekr. Roſtock (Hälterſtr. 7)
Helferin: Frau Delius (Unteraltenburg 14)

7 Bezirk Unteraltenburg 80—-34, Roſental. Vorſteher: Herr Küſter Kops
Unter ltnourg 36). Helferin: Frl. von Noſtitz (WWeiße Mauer 24)

8 Bezirk Unteraltenburg 36—56, Weinberg, Klauſe, Klauſentor, Schtefweg
Voiſt her: Herr Tiſchlermeiſter Schmieder (Unteraltenburg 40). Helferinnen: 1. Frl. Noth
(Unteraltenburg 48): Unteraltenburg 36 56, Weinberg, 2. Frl. Poppe (Oberaltenburg 14):
Kiauſentor Schieſweg.

H. Sezirk. Oberaltenburg. Vorſteher: Herr Lehrer Eckardt (Oberaltenburg 2).
Helferin: Frau Moßbach (Oberaltenburg 12).

10 Bezirk. Schreiberſtr., Stufenſir., Mühlberg. Vorſteher Herr Kaufmann
Teiſchmann (Uateraltenburg 34). Helferinnen: 1. Frl. Gerhardt (Oberaltenburg 3):
Schreiberſtr., Stufenſtr., 2 Frau Eckardt (Oberultenburg 12): Mühlberg.

Merſeburg, im Dezember 1910
Der Vorſtand Delius

Eine Wohnüng, Fteund liche ſeigdare Schlafſtelle

125 Mk. Miete, zu vermieten offen Kreuzſtraßtze 4.

Wohnung
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
per 1 April zu vermieten

Neumarktstor 1

I. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Kochſtube u. Zubeh.
I. April zu beziehen

Clobigkauer Str. 9.
Stube und Kammer zu vermieten und

n möbliertes Jinmer
Wohnung von jungem Ehepaar zu vermteten Breite Str. 8.

mieten geſucht Preis 50-55 Taler Offert.
Brosse Waschwanneunmer R T 282 in der Expeb. d. Blattes

billig zu ver aufen Markt 36, II.
giederzuiegen.

Anſtändige Schlafſtelle Futterrüben
find abzugeben WMeuſchan 19

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 26. bis 31. Dezember 1910.
Eheſchließungen: der Modelltiſchler

Karl Hey u. Anna Neumann, Hirtenſtr. 1;
der Schiffer Wilhelm Schulz und Anna
Hoffmann, Luiſenſtr. 10; der Schloſſer Karl
Götze u Helene Janſong, Hirtenſtr. 9; der
Feldwebel Paul Hermes u. Frida Hüthel,
Weißenſelſer Str. 46; der Maſchinenarbeiter
Ernſt Becker u. Anna Gründling, Brau
hausſtraße 9

Geboren: dem Maurer Schmidt
Zwill., 1S 1 T, Neumarkt 19; dem Metall
dreher Winkler 1 S., Sand 16; dem Berg
mann Carto 1 S, Weiße Mauer 12; dem
Geſch rrführer Heidrich 1 T., Hirtenſtr. 1;
em Arbeiter Pölſing 1 T., Krautſtr. 11;
dem Feuer Soz. Aſſiſtent Krüger 1. T.,
Annenſtr. 19; dem Geſchirrführer Blanke
1 T., Gr. Sixtiſtr. 9; dem Fabrikarb. Stöbe
1 S., Gr Sixtiſtr. 3; dem Schloſſermeiſter
Dietze 1 S. Preußerſtr. 1; dem Klempner
meiſter Müller 1 S., Gotthardtſtr. 33; dem
Brauer Sailer 1 S., Gutenbergſtr. 4; dem
Kaufmann Kunecke 1 S., Gutenbergſtr. 1;
dem Lohgerber Beyer 1 S. U. Altenburg 2.

Geſtorben: der Heilgehülfe Reichen
bach, 67 J, kl. Ritterſt. 16; der S. d. Guts
beſitzer Steckner, 2 M., Lindenſtr. 2; die
Ehefrau des Mechaniker Ebert, Amanda
geb Müller, 49 J Entenplan 18.

Auswärtige Aufgebote:der Fabrik
arbeiter J. Jaczewski und A. Tomezak,
Merſeburg und Zſcherndorf; der Fabrikarb.
J A. Nehring u. E. J. Jäger, Borau;
der Kaufmann J. Jacobowitz und M. Wolff,
Merſeburg und Cottbus.

Zu den Anzeigen im Standes-
t ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Empfehle:
ff. Rindfleisch zum Kochen, Pfund

von 70 Pf. an, Schweinefſeisch,
Schmeer und fettes Fleisehb,!
und Dienstag frische Wurst.

Baumann, Goitbardtſtraße 27.

Grüne Keringe
friſch eingetroffen.
Frau Anna Wippich, Johannlsstrasso 2.

Marktſtand: Vorſchuß. Verein.

Haſenklein,
Stück 15 Pf.,

Fritz Schanze.
Algemelnet Arb.

mm
finden von

Hüttwoch den 4.

jan 1. In
wieder ten

wmühn gatt
Um zahlreiches

Erſcheinen wird
erſucht
Der Turnwart.Goldne Kugel.

h Schlachtefeſt.
reußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

DienstagW Schlachtefeſt.
Friedr. Rödel, Halleſche Str. 71.

Tolefon 295
Beſſere hieſige Fammte ſucht fur jetzt

oder ſpäter einen Schüler oder Schülerin
als Penſionär aufzunehmen. Klavierbe
nutzung, Bad. Offerten unter P P an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Arbeitshurſchen,

14—16 Jahre alt, ſofort geſucht.
Peitschentabrik Meissenfelver Strasse 16.

Lehrling
für Kontor zum 1. April geſucht

Bürgerliches Brauhaus.
Einen Lehrling

ſucht Herm Stein, Töpfermeiſter,
V. d Gotthardtstor.

empftehlt

W WeS
S

zu vermieten Roßmark 19. 2 Tr.
Richtigſpr u. ſchreiben,Deutseh, e e Schwarzer Schirm mit vrettem Griff iſt

letzten Dienstag im Sprechzimmer Schmale
1. April oder auch früher zu beziehen

Karlſtratze 9.

Poststrasse [2, parterre
Rechnen, Rundſchrift; monatlich 10 Mark.gut möbl. ſonnig. Wohn und Schlaf

zimmer 1 Febr. preiswert zu vermieten. Merseburg, Entenplan 3, hochp.
Straße 4 vertauſcht. Um Rücktauſch da
ſelbſt wird gebeten

v



Geschàäfts-Sröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefl Kenntnis,

daß ich hierſelbſt Er Sanmd 32, 1 Treppe W ein

Hab' Acht!
Ganz vorzüglich

wirken E. Walthers Fiehtennadsel-

eröffnet habe.

Kurz und Wollwarengeschäft
Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde ich ſtets bemüht ſein, meine Kunden

ſcre eben Jäper Y. winn.

Dienstag den
3. Javuar

arg Monats
verſammlung

i. „Halb. Mond“.
Vollzähliges Er

ſcheinen er
wünſcht.

Der Porſtand.
vo

t We
aufs beſte zu bedienen.

Merſeburg, den 1. Januar 1911.
Hochachtungsve ll

bruskhonbons

Husten u Heiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg. bei:
nlins Trommer, Unter Altenburg 18

Welzel, Domplatz 2
anl Heſſe, Neumarkt 20,

Göhlſch, Neumarkt 39,
ichard Selmar, Burgſtr. 22,

Karl Henunicke. Bobnbofftr. 10

frau I. Bauer.
Am 6. Ianuar I9l, nachmitags 4 Uhr, wird im Saale des

Tivoli Herr M. Schneider einen

Vortrag
halten über

„Dringende Kufgaben des deutschen Volkes“,
zu dem wir unsere Freunde angslegentlichst einladen

Der Patriotische Verein, Ortsgruppe Hersehburg.
J

Man ds en
Garl Zeigermann

Seburg, Burgsttes Eymiſe Merſchurg

nichts anderes gegen

Tage vor der Räczahlung S Die Rückzahlung erfolgt auchu sten ohne Kündigung h ſoweit dies der Barbeſtand der Spar
J kaſſe geſtattet.

e Merſeburg, den 27. Dezember 1910.,
Heiſerkeit, Katarrh und Verſchlei
mung, Krampf und Keuchhuſten als

Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
die feinſchmeckenden

W Kriſer's
Bruſt- Caramellen

mit den „Drei Tannen“.

S not. beglaub.5900 Zeugniſſe v.

S Aerzten und
Priv. verbürgen den ſicheren Erfolg.

des Kreiſes Merſeburg.
Die Kranken- und Sterbekaſſe der Bangewerke

Junung des Kreiſes Merſeburg tritt am 1. Jannar
1911 in Kraft.

Paket 25 Pf, Doſe 50 Pf.
Kaiser“s Brust-Extrakt

Flaſche 90 Pf.
Beſt. feinſchmeck. Malzextrakt. Dafür

Angebotenes weiſe man zurück.

u haben in Merſeburg bei:
E. Stöcker, Kgl. priv. Stadt Apoth,
A Schaaf, Bäckerm ſtr. o. Kieslich
Jnh. Curt Atzel, Adler-Srogerie,
Herm Weniger, NeumarktDrog.,
Otto Claſſe, Kolonialw. Handlung.
Ferner C Apelt, Mücheln. C. B.
Hälſe, Lauchſtedt, Reinh Schimpf,
Schafſtädt.

Abmeldungen ſind die Stunden von 11 12 Uhr vor
mittags feſtgeſetzt.

zeichneten, Preußerſtraße 22.
l. A. Günther Ohbermeister.

Margarine,
Zeitungen vort 25. Dezember v. J. bekannt, welche Erfahrung es bei der
Verfütterung unſerer Margarine an Hunden geſammelt hat und zieht daraus

„Aus den Verſuchen geht mit aller Deutlichkeit hervor, daß die
beanſtandeten Marken Stoffe enthalten, welche heftige Ent
zündungen der Magendarmſchleimhaut hervorrufen und durch Ver
giftung tödlich wirken können, wenn auch über die Natur dieſer
Stoffe ein abſchließendes Urteil noch nicht abgegeben werden kann“.

Die von den Königlichen Polizei Präſidium behauptete Gefährlichkeit
der in unſerer Margarine angeblich vorhandenen, aber immer noch nicht
entdeckten Stoffe bezieht ſich nach dem Wortlaut ſeiner Bekanntmachung nur

el. 230
elſerſtr. 9. Tel. JBleKtr. Liohtbä der

Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatism., Jſchias, S

Gi-cht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven, J

Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen
offen. Sonntags 8— 1.

e

Entzückend
nes

roſig zart und blendendweiß wird die Ham
nach kurz. Gebrauch der allein echten

nichts Neues: Daß Hunde die Fürterung mit Margarine ſo wenig vertragen
wie mit irgend einem anderen Fett, hat jeder Tierarzt und jeder ſachkundige
Hundebeſitzer auch ſchon vorher gewußt

Im übrigen ergibt die polizeiliche Bekanntmachung, wie geringfügig und
unerheblich die bei ihm eingegangenen Meldungen von Erkrankungen ſind im
Vergleich zu der durch die glarmieren den Zeit ungsnachrichten hervorgerufenen

e

Beunruhigung. Es handelt ſich im Ganzen um 2 verſchiedene Meldungen, bei
denen jede zuverläſſige Feſtſtellung darüber fehlt, ob die angeblich eingetretenen
Magenverſtimmungen wirklich durch unſere Margarine hervorgerufen ſind, oder
ob ſie auf Einbildung oder irgend welchen anderen Urſachen beruhen, Die
Fälle waren von ſo leichter Art, daß eine ärztliche Behandlung, alſo auch
eine zuverläſſige ärztliche Feſtſtellung garnicht ſtattgefunden hat. Angeſichts
der aus unſeren Geſchäftsbüchern erweislichen Tatſache, daß in Groß Berlin

Innung der Baugewerke GOeG

Als Geſchäftsſtunden, insbeſondere für An und

Das Geſchäftslokal iſt das Kontor des Unter wnd oſert geſnst

wörtlich folgenden Schluß 9

auf Hunde und nicht auf Menſchen Sie enthält daher für jeden Sachkenner

Poen,
Dienstag den 3. d. Ats,

abends 8 Ahr
Verſammlung

n der „Worthurg“. Der Vortand

5 reS
n

S

Merseburger
Musikverein.

Drittes Konzert
im Schloßgartenſalon

Mittwoch den 4. Jannar 1911,
abends 7 Vhr.

Die Verzinſung der Einlagen zum Zinsfußz von Herr Karl Fleſch, Violine.
J Seginnt mit dem Tage nach der Einzahlung und endigt mit dem Frl. Marie Bergwein, Klavier.

Programm:
Violinſonate oon J Brahms. Cha

eonne von Bach. Kleinere Violinſücke.
Klavterſtücke von Chovin, S. Bach

maninoff, C. Debuſſy, Rubinſtein und
Strauß Tauſig.

Eintrittskarten zu 8 Mk. und 2 Mk.
in der Stollbergſchen Buchhandlung; ebenda
Eperrſitzmarken (50 Pf.) für Mitglieder.

re

übolds ertagratlon.
Heute

Schlachtefeſt.
Dienstag

b ſche haus. Zurh.
Ernst Vogel, Lauchſtedterſtr.

Ein Knecht
Kleivkotna 29.

Suche zum 1. April 1911 einen zuver
läſſi zen
verheirateten Pferdelnecht.

Koch Frankleben.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
P. Kurkhaus, Bäckermſtr., Friedrichſtr. 17.

Das Königliche Polizei Präſidium Berlin gibt in allen Berliner 8 Bäckerlehrling
zu Oſtern geſucht

Bickermeiſter O. Hühmnerbein,
Halle g S. Melanchthonſtr 41.

Schmiede- Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ferd. Engel, Schmiedemeifter.

Mehrere

Putzarbeiterinnen,

welche flott und chie garnieren können,
ſucht bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung

Berliner eGotthardtstr, 25,

Jn meinem Kontor fſinoer
Fräulein oder junger Mann,Alienmilchſeife „Südftern

von prachtvollem Wohlgeruch von Berg
mann Co., Beriin, Pfpr. Stck.

DomApotheke, Stadt Apotheke, Frz
Wirth, Seifenfabrik.

Dienstag den 3. Jauttar 1911
abends 9 Uhr

Worts Verſammlung
Im Vereinslokale „Herzog Chriſtian

Uebungsſtunde von 8 bis 9 Uhr.

Der Vorſtand.

allein mehr als 100000 Perſonen täglich und regelmäßig unſere Margarine
verzehren und daß wir in der fraglichen Zeit täglich ca. 120000 Pfund
Margarine hergeſtellt und verſandt haben, beweiſen jene 2 Meldungen gar
nichts gegen die gute Beſchaffenheit unſerer Margarine. Hätte unſere
Margarine tatſächlich irgend welche geſundheitſchädlichen Stoffe enthalten,
ſo hätten die Fälle von Erk. ankungen allein in Berlin nach vielen Tauſenden
zählen müſſen

Auch die am 22. Dezember d. Js. von uns für jeden nachgewieſenen
Erkrankungsfall ausgeſetzte

Welohnung von 1000 Mark
hat bisher noch in keinem Falle zu dem verlangten Nachweiſe geführt.
Wir halten hierdurch das Verſprechen dieſer Belohnung in dem früheren
Umfange ausdrücklich aufrecht

Altonga, den 31. Dezember 1910.
Altonaer Margarine- Werke Mohr Co., 6. m. h. H.

Mohr

welche tadellos ſtenographieren u. möglichſt
Schreibmaſchine ſchreiben können, dauernde
Stellung.

Arthur Kornacker.
Eſn sauberes Magchen
zum Frühſtücktragen geſucht

Eottbardtſtr 409.

T S 77Ein erfahrenes Mädchen, das gut
melken kann, wird bei 60 Taler Lohn zu
mieten geſucht. Bei guter Jührung extra
a Morgen Kartoffelland. Näheres in der
Exped. d. Blattes.

Gine Frau als Aufwartung
wird geſucht Ronniger. Nordſtraße I.

Hierzu eine Veilage,



fällen vor dieſem Zeitpunkt herleiten. können bei dem Vor

hatten es gedacht, nur ſie nicht!

h

Nr. 2.
Carnegie Stiftung für Lebensretter.

Der bekannte amerikaniſche Wohltäter der Menſchheit,
Andrew Carnegie, deſſen Stiftungen für Friedens
helden bereits in den Vereinigten Staaten, England und
Frankreich in Segen wirken, hat jetzt auch für Deutſch
land eine ſolche Stiftung mit einem Kapital von
11/4 Millionen Dollars (5 Millionen Mark) begründet. Der
Kaiſer hat zur Ehrung des Stifters der Stiftung den
Namen „Carnegie- Stiftung für Lebensretter“ bei
gelegt und das Protektorat über fie übernommen. Der
Zweck der Stiftung iſt dieLin derung der finanziellen
Rotſtände, welche ſich aus heldenmütigen Anſtrengungen
zur Rettung von Menſchenleben im Gebiete des Deutſchen
Reiches und durch deren vorübergehende oder dauernde
Erwerb unfähigkeit, ſei es, im Jalle des Todes derſelben,
für ihre Hinterbliebenen.

J erſter Linie find dabei diejenigen Unglücksfälle ins
Auge gefaßt, welche ſich beilusübung friedlicher Berufe,
z. B. de jenigen der Bergleute, Seeleute, Arzte, Kranken
pfleger, Feuerwehtelute, Eiſenbahn und Polizeibeamten
ereignen. Unter „Lebensrettern“ werden auch diejenigen
Perſonen verſtanden, deren heldenmütige An
ſtrengungen zur Rettung von Menſchenleben von
Erfolg nicht gekrönt worden ſind. Zur Verwaltung
der Stiftung hat der Kaiſer ein Kuratorium eingeſetzt,
deſſen Vorſitz zunächſt dem Chef des Geheimen Zioilkabinetts
übertragen iſt. Dem aus mindeſtens 12 Kuratoren be
ſtehenden Kuratorium gehört ſatzungsgemäß der Botſchafter
der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin und je ein
Vertreter des Bergfachs, des Eiſenbahnweſens, des See
weſens, der Arzteſchaft und der Jndufſtrie an.

Die von dem Kuratorium zu bewilligenden Beihbilfen
ſind einmalige oder fortlaufende. Letztere ſollen a) für
Lebensretter, auf die Dauer ihrer völligen oder teil
weiſen Erwerbsunfähigkeit, b) für Hinterbliebene
von Lebensrettern und zwar für Witwen bis zur
eventuellen Wiederverheiratung und für Kinder bis längſtens
zur Erreichung eines zur ſelbſtändigen Ernährung be
fähigenden Alters gewährt worden. Für beſonders befähigte
Kinder können zu ihrer Erziehung für einen gehobenen
Beruf in bezug auf die Höhe und Dauer der Unterſtützung
außergewöhnliche Aufwendungen gemacht werden. Den
Hinterbliebenen können gleichgeachtet werden andere nähere
Verwandte, welche mit dem Verſtorbenen einen Haushalt
gebildet und in ihm den Ernährer verloren haben. Die
Zahlungen ſollen in der Regel monatlich bewirkt werden.
Sämtliche Bewilligungen aus der Stiftung erfolgen unter
Vorausſetzung der Würdigkeit und Bedürftigkeit
der Empfänger, die fortlaufenden dementſprechend mit dern
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs, wenn dieſe Voraus
ſetzungen nicht mehr zutreffen.

Die Stiftung tritt mit dem Tage ihrer landes herrlichen
Genehmigung in Kraft. Notftände welche ſich aus Unglücks

handenſein der ſotzüngsgemäßen Vorausſi tzungen nach
Maßgabe der am Schluſſe jedes Rechnungejahres ver
bleibenden Erſparniſſe durch Bewilligung einmaliger Bei
hilfen ſeitens des Kuratoriums berüchſſichtigt werden.
Fortlaufende Beihilfen zu gewähren iſt in ſolchen Jällen
nur ausnahmsweiſe zuläſſig. Anträge auf Berückſichtigung
aus der Stiftung ſind an das Kuratorium derſerben Berlin,
Wilbeimſtraße 64 zu richten.

G

Deutſchland.
(Die bayeriſchen Lehrer und der

Epiſkopat.) Der Ausſchuß des Pfälziſchen
Kreislehrervereins hat das Rundſchreiben des
bayeriſchen Epiſkopats an die katholiſchen Lehrer in
einer zu Neuſtadt a. Hdt. abgehaltenen Sitzung als

Suſe.
Roman von H. Sturm.

(86. Jortſegung.) (Nachdruck verboten.)
Sie ließ ſich kaum Zeit, die Sachen abzulegen, eilig

machte ſie Licht und über flog die engbeſchriebenen Zeilen.
Sie waren angefüllt mit allen möglichen Kleinigkeiten

und entrollten ein genaues Bild des ganzen engen Haus
haltes mit ſeinen täglichen Geſchehniſſen, die der Mutter
ſo wichtig dünkten, ſo über alles in der Welt intereſſant
und unterhaltend. Und dann, ja, da war es

„Dr. Richter ſcheint ſich die Sache mit Suſe nicht gerade
ſehr zu Herzen genommen zu haben, er hat ſich raſch ge
tröſt. t. Vielleicht war es ihm auch gar nicht ſo recht ernſt
damit, und das Kind dachte es bloß weil er höflich und
nett zu ihr war. Jedenfalls hat fich das Gerücht verbreitet

es ſoll ſogar von ihm ſelbſt ſtammen, daß er verlobt iſt.
Wie unvorſichtig! Die beſſeren Familien laden ihn natür
lich nicht mehr ein, wer hat nun noch ein Jatereſſe daran
Viele raten auf Elſe Manders, die iſt kürzlich wieder nach
Berlin, die Paſtorin machte aber ſo ein ſüßſaures Geſicht
bei meiner kleinen Anſpielung, daß ich doch nicht ſo recht
weiß, ob os ſtimmt. Ubrigens deine Hemden“

Suſe überflog den Reſt, es ging ſie nichts mehr an.
Aber wie war ihr nur Wie ein d cker Knäuel ſtieg es

mit einem Male in ihrem Halſe auf, als müſſe ſie erſticken.
So ein Würgen in der Kehle, ein wehes Schmerzgefühl.
Das ging ſie ja alles eigentlich nichts an. Was wollte das

Sie las noch einmal. Die halb mitleidigen, halb ſpöt
tiſchen Worte der Mutter trieben ihr die Schamröte in die
Wangen. Sie ſollte es bloß gedacht haben! Sie! Alle

Wieder packte ſie die Erinnerung an jene Stunde. Sie
ſtöhnte laut auf, wie jemand, der einen ſcharfen Schmerz
empfindet, und barg das Geſicht in den Händen.

Nein, es war ſo, er liebte fie damals liebte er ſi.
Es war ihr rätſelhaft, wie ſte das nicht gleich gemerkt, wie
ſie ihn ſo kühl, ſo ruhig hatte fortweiſen können, ganz nur
in ihren eigenen Gedankenkreis verſunken, ganz benommen
von dem, was ſie eben beſchäftigte. Von ihrem Glück, dem
Weg dazu, der mit einem Mal weit offen vor ihr lag.

Seilage zum „Aerſeburger Correſpondent'.
Dienstag den 3. Januar

einen ſchweren Erngriff in das Selbſtbeſtimmungsrecht
des Lehrers in rein privaten Angelegenheiten und als
Einmiſchung in das Vexeinsleben mit Einmütigkeit
und ernſter Entſchiedenheit zurückgewieſen. Dem
1. Vorſtand des Bayeriſchen Lehrervereins Schubert,
deſſen Verdienſt es ſei, ſofort dem Anſinnen des
Epiſkopats entgegengeireten zu ſein, wurde herzlicher
Dank übermittelt. Der Hauptausſchuß des
bayeriſchen Volksſchullehrervereins hat
übrigens am 27. Dezember in Augsburg in einer
außerordentlichen S tzung einſtimmig eine Kundgebung
gegen den Erlaß des be yeriſchen Epiſkopats beſchloſſen.
Dieſe geht detailliert auf die einzelnen Hinweiſe des
Eclaſſes ein und wendet ſich mit Entſchiedenheit gegen
den Verſuch, die Organiſation des Be yeriſchen Lehrer
vereins zu durchbrechen, gegen den Eingriff in die
perſönliche Freiheit der Entſchließung und den Anſturm
auf das freie Selbſtbeſtimmungsrecht der Lehrer. Das
ungewöhnliche Vorgehen des bayeriſchen Epiſkopates
rufe auch verfaſſungsrechtliche Bedenken
hervor. Das Organ des Bayeriſchen Lehrervereins
und die Beſtellung hierauf ſind keine kirchlichen
Gegenſtände, und dennoch tritt der Epiſkopat mit
einen „Erlaß“ an die katholiſchen Lehrer heran und
läßt ihn durch die Pfarrer den dieſen als königlichen
Lokalſchulinſpektor unterſtellten katboliſchen
Lehrern überreichen. Darin liege zweifellos der Miß
brauch eines ſtaatlichen Amtes.

(Staat und Stadtverwaltungen.) Mit
welcher Naivität die ſtaatlichen Behörden auf die
Gutmütigkeit der Stadtverwaltungen rechnen, zeigt
nach einer Zuſchr ft an die „Frſ. Ztg.“ wieder einmal
der Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe
vom 15. November d. J. zur Ausführung der neuen
Maß und Gewichtsordnung. Es heißt darin
„Bei der Auswahl der Amtsſitze der Eichämter iſt
darauf Bedacht zu nehmen, daß am Orte geeignete
Lokalitäten (und zwar tunlichſt auch eine Wohnung
ſür einen Eichmeiſter im gleichen Hauſe) vorhanden
ſind. Beim Konkurrieren mehrerer Ge
meinden wird bei ſonſt gleichen Verhältniſſen die
jenige vorzuziehen ſein, die bezüglich der Raum
geſtellung das größte Entgegenkommen zeigt. Alſo
eine direkte Aufforderung an die Gemeinden, ſich in
vorteilhaften Anerbietungen für den Staat
zu überbieten, um in den Genuß eines ſtaatlichen
Eichamts an Stelle des ihnen abgenommenen gemeind
lichen Eichamts zu kommen.

(Ein Dokument der Schande) nennt der
„Regulator“, das Organ des Hirſch. Dunckerſchen
Gewerkvereins der Maſchinenbau und Metallarbeiter,
die zu ſeiner Kenrtnis gekommene Reſolution einer
Werkſtättenverſammlung der Fiuma Boſch in
Stuttgart, in der es u. g. heißt: „Von den
organiſierten Kollegen erwartet die Verſammlung, daß
ſie Kollegen, die in das Geſchäft eintreten, nur dann
Beihilfe angedeihen laſſen und Verkehr mit ihnen
pflegen, wenn dieſelben ihren Beitritt oder ihre

Auch ſeine Worte, die fie unbewußt in ſich aufgenommen
hatte, waren ihr wieder gekommen: „Suſe, meine Suſe, du,
du kommſt zu mir!“ hatte er gerufen. Und der Jubel, der
in ſeiner Stimme lag! Der war echt! Jeder Schlag ihres
Herzens beſtätigte es: der war echt! Wie hätten die paar
armen Wor'e ſonſt nach ſo langer Zeit noch in ihr wider
klingen können, gleichſam ein Echo weckend durch die Kraft
n Empfindung, das ihr die Augen öffnete, ſte ſehend
machte

Fort und fort griffen ſie nach ihr, wie zwei ſtarke, feſte
Arme. Sie reichten bis hierher in die Ferne, als wollten
ſie ſie heimziehen mit Macht dorthin, wo er war.

Suſe biß die Zähne zuſammen und ballte die Hand
Nein, das konnte, das durfte nicht ſein. Es war ja auch
richtig, die Mutter hatte recht, er hatte ſie vergeſſen. Und
wenn nicht Er mußte ihre Abweiſung ja glauben, es
war ihr ſo bitter ernſt damit geweſen, das mußte er gefühlt
haben, ebenſo wie fie die Wahrheit ſeiner Worte fühlte.
Er würde nie wieder verſuchen, ſich ihr zu nähern.

Es war auch beſſer ſo. Sie hatte ihre Arbeit, ihre
Kunſt. Die erſetzte alles alles.

Und er paßte auch nicht zu ihr, ſie nicht zu ihm, es war
nichts Gemeinſames zwiſchen ihnen. Alles (xiſtierte nur
it ihrer Einbildung. Wenn ſie ihn wiederſah, ba würde der
ganze Zauber ſchwinden, wie ein Spuk am lichten Morgen

Roſetti! Ja, wie anders war es da. Jhrer beider
Intereſſen und Neigungen gingen Hand in Hand. Und
wo ſie nicht gleichen Schritt mit ihm halten konnte, da
half er, da führte er ſie. Nicht von oben herunter, nicht
überlegen, als wäre ſie ein inferioſes Weſen nein, wie
ſeinesgleichen, wie einen Freund und Kameraden.

Jhmn konnte ſie auch alles ſagen. All dem, was ihr
Leben beengte, brachte er ein ſeltſem reiches Verſtändnis
entgegen, daß ſie ſich oft verwundert fragte Wie kommt
das Was kann er, der Alleinſtehende, der Manu wiſſen
von dem Druck, dem Hemmenden, Einengenden der
Familienbande

Und trotzdem Manchmal war er ihr ſo fern, ſo
fremd Seine wechſelnden Launen ſchreckten ſie, die oft
mitten im ruhigſten Geſpräch ſcheinbar grundlos um
ſchlagende Stimmung flößte ihr Angſt ein, warf ſie aus
einer Erregung in die andere. Sie fühlte ſich beunruhigt,
nervös, grquält.

Jhre Gedanken flogen dann u willkürlich zurück, zu der
Heimat, zu dem andern. Das war doch nicht geweſen.

1911.

Mitgliedſchaft im deuſchen Metallarbeiter
verband nachzuweiſen in der Lage ſind. Kollegen,
die nicht in obigem Sinne organiſiert ſind, werden
entſprechend behandelt. Dieſe Aufforderung zum
Terrorismus begleiten die „Lokale Mitteilungen an
die Mitglieder des (ſozialdemokratiſcher) Metall
arbeiterverbandes. Verwaltungsſtelle Stuttgart Cann
ſtatt“ mit dem Wunſche „Die Durchführung obiger
Reſolution könnte auch für andere Betriebe nichts
ſchaden.“ Der „Regulator“ ſchreibt hierzu: „Und
ſolche Menſchen ſchimpfen ſich dann noch Sozial
demokraten, die den Arbeitern die Liebe zum deutſchen
Metallarbeiterverband mit dem Knüppel des ſchlimmſten
Terrorismus einbläuen wollen. Vor einer derartigen
ſozialdemokratiſchen „Freiheit“ möge ein gütiges
Geſchick die deutſchen Arbeiter bewahren

Gerſchämtes Liebeswerben.) Herr
v. Vollmar, der ehedem ſo zentrumsfreundliche Führer
der bayeriſchen Sozialdemokratie, hat kürzlich in einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung in München über
die nächſten Reichstags vahlen geſprochen und dabei
zum großen Leidweſen ſeiner langjährigen ſchwarzen
Wahl brüderſchaft die Parole ausgegeben: „Außerſte
Bekämpfung des Zentrums Wie bittir die
Enttäuſchung des bayeriſchen Zentrums geweſen ſein
muß, war, ſo ſchreibt der „Fränk. Kur'.“, in ergötzlicher
Weiſe zu erſehen aus der giftigen Art, mit der die neue
Wahlparole v. Vollmars ſeitens der Zentrumspreſſe
quitliert wurde. Sie antwortete mit einer perſönlichen
Anrempelung des ſozialdemokatiſchen Führers und
warf dieſem Senilität vor; er habe geſprochen ſo
hieß es weiter wie ein ſoz'aldemokratiſcher Agitator
vierter Güte. Inzwiſchen ſcheint man im Zentrums
lager dieſen Wutausbruch als politiſch höchſt
unklug erkannt zu haben, denn man ſtreckt dem eben
erſt ſo verhöhnten einſtigen Wahlbruder die Hand
zu neuem Bunde hin. Der ultramontane „Bayer.
Kurier“ ſucht den Sozialdemokraten das gänzlich Ver
fehlte ihrer Wahlparole gegen das Zentrum klar zu
machen, indem er nach Aufzählung der einzelnen Wahl
kreiſe feſtſtellt, daß die Sozialdemokraten bei der Wahl
taktik des Abg. v. Vollmar „verdamn t ſchlechte Ge
ſchäfte machen werden. Das Zentrum wird aber
nach wie vor trotz dieſem verſchämten Liebeswerben
behaupten, daß es aufs energiſchſte die Sozialdemokratie

bekämpft. S
Hrovinz und Umgegend

Halle, 2. Jan. Halles größtes Etabl ſſement,
die „Kaiſerſäle“, hat am 1. Januar die Pforten zu
ſchließen, und dunkel bleibt ihr Schickſal. Vom 1.
Januar ab ſollten ſie einen neuen Wirt erhalten, deſſen
Erfahrung einen neuen Aufſchwung erhoffen ließ. Aber
das Etabliſſement iſt nicht wieder konzeſſioniert worden.
Die Baupolizei verlangt umfaſſende Umbauten, Ande
rungen ſo tief einſchneidender Art, daß ſie den Betei
ligten undurchführbar erſchienen.

Dort war es anders friedlicher, ruhiger, trotz allem
und allem.

Aber es war ja Unſinn! Er war wie aus einer andern
Welt, himmelweit trennten ſie ihre Anſchauungen von
einander. Es gab nichts, dieſe Kluft zu überbrücken

„Doch rief eine Stimme in ihr. „Doch! Die Liebel“
Aber ſie liebte ihn nicht, ſo viel ſtand feſt.
Und dazwiſchen kam immer wieder zwingend der eine

Gedanke, die eine Sehnſucht: „Könnte ich nur noch ein
mal ſeine Stimme hören, ſähe er mich noch einmal an wie
damals, ſo ſtrahlend, ſo voll Seligkeit

Das Licht vrannte weiter berunter, ſie achtete nicht
darauf. Der Docht ragte länger und länger hervor, er
qualmite, dann verlor er das Gleichgewicht und neigte ſich
zur Seite, daß die Flamme das Stearin zum Schmelzen
brachte. Es löſte ſich in einzelnen großen Tropfen, die wie
ſchwere, undurchſichtige Tränen ſeitlich hinunterrollten.
um wie in plötzlichem Schreck mitten im Lauf ſehen zu
bleiben und zu erſtarren. Unruhig flackerte die Flamme
hin und her, ſeltſame Schatten an die Wand werfend.

Erſt als das Licht im Verlöſchen war, richtete ſich das
junge Mädchen auf. Jhre Hände waren feucht, das Geſicht
rot und verſchwollen wie vom Weinen. Aber um den
Mund lagen zwei herbe Linien, und die Augen ſahen
trotzig und entſchloſſen aus.

Sie zündete eine neue Kerze an, zerriß den Brief in
lauter kleine Streifchen und hielt ſie darüber Luſtig ſtieg
die gelbe Flamme daran hinauf, kletterte höher und höher
in geſchäſtiger Haſt. Und wie ſie bis ans Ende gekoms en
war, lag da nichts wie ein Häufchen raſchelnder, ſc warzer
Aſche, einige weiße Stückchen verſtreut daruntker, die durch
die haltenden Finger geſchützt worden waren.

Wie eine Stätte der Vernichtung, in der noch karge
Reſte von dem Einſt erzählen, oder auf der ſchon wieder
neues Leben zu keimen beginnt.

16 Kapitel.
über ein Jahr war ſchon vergangen, ſeit Suſe in

Dresden weilte, ein Jahr war es ſchon, daß ſie täglich
hinausfuhr, um in der Villa am Bergeshang zu malen.

Wieder war der Sommer übers Land gezogen diesmal
nicht in glühender, alles verſengender Pracht, nein, wie ein
grämlicher, alter Geſell, mit weinerlichem Geſicht, dem das

Daſein ſelbſt keine Freude macht. (Forſetzung folgt.)



F Erfurt, 2. Jan. Die hieſigen ſtädtiſchen
Mittelfchullehrer haben den Magiſtrat ver
klaget auf Nachzahlung der ihnen jüngſt bewilligten
Gehaltserhöhung rückwirkend bis 1. April 1908, wie
ſie den preußiſchen Volksſchullehrern geſetzlich zuge
ſprochen wurde. Die Mittelſchullehrer machen ihre
Forderung damit geltend, daß ſie aus demVolksſchul
lechrerſtand hervorgegangen ſelen. Die Stadtver
orducten beſchloſſen, den Magiſtrat zu ermächtigen,
ſich auf die Klage einzulaffen.

f Mühlhauſen, 2. Jan. Die Stadtver
ordneten erklärten die am 24. November d. Js.
ſtattgehabten Wahlen der 3. Abteilung, bei denen
die Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei gewählt
worden waren, für ungültig. Die Firma
J. C Hartung, eine der bedeutendſten Eiſengroß
handlungen Thüringens, feierte am 1. Januar 1911 ihr
50 jähriges Geſchäftsjubiläum.

Weimar 2. Jan. Das thüringiſcheBrau
gewerbe iſt im Jahre 1909 weiter zurückgegan
gen, indem die Brauereien, vornehmlich auf dem
Hande, eine Verminderung um 13 Prozent aufweiſen.
Dagegen betrug die Emnahme von Bierabgaben 75
Prozent mehr als früher, nämlich 7 365 000 Mark, im
Diektionsbezirk Thüringen Kommerzienrat Louis
DolIſtädt hier feiert am 1. Januar ſein 25 jühriges

hiläum als Vorſttzender des Gemeinderates, dem
t 35 Jahren ununterbrochen angehört. Der Jubilar

hat ſich um die Entwicklung der Stadt große Verdienſte
erworben.

F. Jena, 2. Jan. Wie erinnerlich ſein wird, er
Arte ſich der Schulvorſtand gegen die Einführung
der von der ſozialdemokratiſch fortſchrittlichen Ge

neinderatsmehrheit empfohlenen Schulgeld
freiheit. Bei Vorlegung des Haus haltplanes der
Stadtgemeinde Jena wurde die Streitfrage abermals
aufgerollt und ein Antrag angenommen, w nach das
Schulgeld wieder in den Etat eingeſtellt werden ſoll.
Hierauf erklärte der Redner der ſozialdemokratiſchen
Fraktion, daß ſeine Freunde gegen den Etat
ſten werden. Eine Leipziger Frma beabſichtigt
hier den Bau einer großen Anlage für die Fabri
kation von Nahrungsmitteln. Es iſt hierzu
ein größeres Baugelände am Saalebahnhof in Aus
ſicht genommen.

Greiz, 2, Jan. Eine ſoeben veröffentlichte,
ver Regenten genehmigte Konſiſtorialverötdnung
verbietet den Geiſtlichen der Landeskirche jede
amtliche Beteiligung an der Feuerbeſtattung, ſelbſt bei
Der Kberbringung eines Aſchebehälters auf einen öffent
ichen oder privaten Begräbnisplatz, da die Feuerbeſtat
rig eine kirchliche Beſtattungsart ſei. (12)

Bad Köſen,
des „Nizza Thüringens“, hat vom Schöpfer ein koſtbares
Weihnachtsgeſchenk erhalten.

Hekarntlich beſitzt das idylliſche Bad drei So quellen,
deren älteſte „Borlachquelle“ aus dem Jahre 1734 ſtammt
vie Quellen werden zu Bädern, Jphalationen, Badeſalz
nd Mitterlaugeninduſtrie und Trinkkuren verwandt.
Dank der zur Förderung des Kurbetriebes get offenen Ein
richtungen und Fortſchritte der neueſten Zeit, unter der
Verwaltung des Bürgermeiſters Kretſchmar, ſowie der
entzückenden Landſchaftslage Bad Köſens im Saletal mit
mtlhbem windgeſchützten Klima, dazit an der großen Heer
Fratze in drei Stunden von Berlin erreichbar, hatte der
Kurfremdenbeſuch in Bad Köſen ſich in den letzten vier
Jahren ſo gehoben, daß alle Kur- und Wohrungs-
etnrichtungen nicht mehr hinreichten, den Anforderungen
Her Frequenz zu entſprechen.

Infolgedeſſen baut die Stadt ſeit dieſem Herbſt ein
meneg komfortables Kurhaus mit einem Baukoſten
aufmande von 300000 Mk unter künſtleriſcher Leitung
won Baurat Schmidt Naumburg, in welchem außer den
nötigen Geſellſchaftsrätmen alle Arten von modernen
Jnhalationseinrichtungen und pneumatiſchen Kammern
enge baut werden.

Gegenüber dieſem Neubau hat nach dem Gutachten und
Plänen des Direktors der Königlichen Geologiſchen Landes
anſtalt zu Berlin, Geheimen Bergrats Prof. Dr. Bey
ſchlag die Stadt eine neue Tiefbohrung durch die Kon
Linentale Tiefbohrgeſellſchaft vorm. Thumann in Halle
wornehmen laſſen. Die geologiſchen Berechnungen Bey
fchlags haben nun kurz vor Weihnachten einen ep och e
machenden Erfolg gezeitigt. Jn einer Teufe von
S Meter ſtieß man plötzlich auf einen ergiebigen Sole
ſprudel, welcher mit einem ſtarken Kohlenſäuredruck über
Tage ſpringt

Durch dieſen aufſehenerregenden Fund hat Bad Köſen
ſeine Kurmittel um einen neuen wichtigen Heilfaktor be
reichert. Der Viktoria Sprudel“, ſo hat man ihn
genannt, wird Bade und Trinkkurzwecken dienſtbar gemacht
werden.

Trotz dieſer glänzenden bereits erzielten Erfolge raſtet
war in Bad Köſen nicht, und iſt z. Zt. damit beſchäftigt,
usch eine weltere Sol quelle zu bohren, deren Fund nach
den wiſſenſchaftlichen Angaben des genannten Geheimrats
Beyſchlag in einer Teufe von etwa 70 Meter in der ſogen.
Fechſteinformation zu erwarten ſteht. Der Fund könnte
etwa en Fesruar März erfolgen.

Inzwiſchen find zwiſchen dem jetzigen Weichbilde der
Stadt Bad Köſen, dem Gradierwerk und dem Walde in
ihyliſcher Lage die erſten Villen der nach den Plänen von
Profeſſor Schultze Saaleck erſtehenden ſogen. „Gartenſtadt
am Rechenberge erbaut und ein neuts Frauenſanatorium
von Sanitätsat De. Löffler wird Frühjahr 1911 eröffnet.

So rühren ſich im „Nizza Thüringens“ jetzt tauſend
Feißige Hände mit einem bereits fichtbar geſegneten Er
folge um Bad Köſen in der Reihe der deutſchen Krrorte
eiten Platz zu ſichern, welcher der mediziniſchen Welt eine
wertgeſchätzte Rezeptur und dem geſundheit- und erholung
furhenden Publikum eine liebgewordene Zufluchtsſtätte
ſein wird.

Merſeburg und Umgebung.
2. Januar.

(Perfonalien.) Dem Generalkommiſſions
Sekretär Nauck iſt aus Anlaß des ÜUbertritts in den
Ruheſtand Allerhöchſt der Charakter als Rechnungs
rat verliehen worden. Seine Hoheit der Herzog
von Anhalt hat dem Präſidenten der General
kommiſſion v. Behr zum geſtrigen Neujahrstage die
Komtur-Jnſignien 2.KlaſſedesHerzoglich
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären verliehen. Dem Regierungsrat v. Rohr
ſcheidt hier iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat und dem Regierungskanzliſten
Hermann Lange hier der Titel Kanzleiſekretär
verliehen worden.

Silveſterrummel. Die „10“ ſank hinab,
die „11“ ſtieg herauf! Das alte Jahr iſt begraben
worden, das neue Jahr iſt auferſtanden. Und daß
dieſes Begräbnis und dieſe Auferſtehung in der alt
hergebrachten Weiſe gefeiert und begoſſen wurden, da
für ſorgte auch in der Neujahrsnacht unſere Einwohner
ſchaft. Als der Zeiger die 12 erreicht hatte und die
erſten Schläge das neue Jahr verkündeten, herrſchte in
der Familie zu Hauſe ſowie unter den Gäſten in den
großen und kleinen Reſtaurationen und Vergnügungs
etabliſſements fröhliches Leben und Treiben, das ſich
während der erſten halben Stunde des neuen Jahres
auch auf die Straßen im Jnnern der Stadt fort
pflanzte. Vom Stadtturm herab ertönte der Choral
Nun danket alle Gott und beim Geläute der gleich
danach einſetzenden Glocken tauſchte man hier ſeine
gegenſeitigen Glückwünſche aus; herzliches Proſit
Neujahr ſchallte hinüber und herüber. Nach dem
erſten Läuten blies die Kapelle hoch oben noch „Lobe
den Herren, den mächtigen König der Ehren“. Schon
kurz nach */21 Uhr flaute der Straßenverkehr merklich
ab und um 1 Uhr zeigte die Stadt das gewohnte
nächtlich ruhige Bild. Jn den Vergnügungsetabliſſe
ments, wo Vereine und Geſellſchaften den Jahres
wechſel feſtlich begingen, herrſchte dagegen bis in die
Morgenſtunden eitel Luſt und Freude. Der Himmel
machte zu alledem ein freundliches Geſicht; kein Regen
oder Schneegeſtöber ſtörte die Menſchheit in ihrem
Vergnügen. Die Temperatur war unter den Gefrier
punkt geſunken, ſo daß auf Straßen und Plätzen ſich
eine zur Vorſicht mahnende Glätte zeigte, die jedoch
nicht verkehrshindernd wirkte. Das ziemlich be
ſtändige Wetter hielt auch am Neujahrstage an.
n nun: „Fröhliche Fahrt durchs neue

ahr!“
Vermißt wird ſeit der Neujahrsnacht der

13 jährige Dreher Rudolf Utecht, Sohn des
Schneidermeiſters Utecht, in der Olgrube Nr. 13 hier
wohnhaft. Der junge Mann hatte gegen 2 Uhr aus
geſelligem Kreiſe den Heimweg angetreten, da er aber
anſcheinend ſeinen Hausſchlüſſel verloren hatte, benutzte
er den Zugang von der Geiſel aus zur elterlichen
Wohnung. Denn auf der Mauer an der Milchinſel
wurde am Neujahrsmorgen der Hut des U. gefunden.
Da er ſich bis heute noch nicht eingefunden hat,
nehmen die Angehörigen an, daß der Vermißte beim
Abſprung nach dem Geiſelbett ausgeglitten und in die
Rinne gefallen iſt. Ein Herzſchlag dürfte infolge des
kalten Waſſers eine Selbſtrettung vereitelt haben. Die
bedauernswerten Eltern bitten um Nachricht beim
Auffinden der Leiche, die durch die Geiſel in die Saale
getrieben worden iſt. U. war bekleidet mit einem
blauen Jsckett, ſchwarzer Hoſe, heller Weſte und
dunklem Uberzieher.

Verbot von Beſorgung von Fahr
karten durch Bahnbeamte. Aus Erfurt wird
geſchrieben Die königliche Eiſenbahndirektion hat die
Bahnhöfe mit Weiſung verſehen, daß Fahrgäſte, die
entweder mit ungültiger Fahrkarte oder ohne Fahr
karte in den Zügen angetroffen werden, ungauffällig
auf dem nächſten Bahnhof oder auf der Endſtation
dem Fahrdienſtleiter namhaft gemacht werden ſollen
zwecks Nachlöſung einer Fahkarte. Sowohl die
Bahnſteigſchaffner als auch die Zugbegleitbeamten
dürfen den Reiſenden keine Fahrkarten beſorgen. Die
Beſtimmurgen, nach denen ſich die Beamten allein
reiſender Kinder oder älterer, gebrechlicher Perſonen
annehmen ſollen, werden dadurch nicht berührt. Allen
übrigen Beamten und Hilfébeamten iſt es nicht ge
ſtattet, ohne beſondere Genehmigung des Fahrdienſt
leiters Fahrkarten innerhalb der Bahnſteigſperre am
Fahrkartenſchalter zu löſen.

Merſeburgerschweden-Reminiscenz.
Die vom Rechnungsrat Hoffmann kürzllch heraus
gegebenen „Merſeburger Kriegserinnerungen“ werden
gewiß auf manchem Weihnachtstiſch gelegen haben
und mit Freude in dieſen Tagen geleſen werden. Zu
den Reminiccenzen aus dem 30 jährigen Kriege ſei
eine kleine Ergänzung geſtattet. Es betrifft die
Kriegsnot vom Jahre 1641, als der ſchwediſche Feld
marſchall Baner mit ſeinen Truppen faſt einen Monat
lang in Merſeburg war, von welcher ſchweren Kriegs
not 2 Steine eine lebendige Sprache reden bis auf den
heutigen Tag. Auf dem benachbarten Vorwerk Werder

ſchrift, daß Anno 1641 die ſchwediſchen Soldaten des
Feld marſchall Baner dieſe Gebäude durch Feuer zer
ſtört haben. Wie ſchwer gerade in dieſer Zeit unter
Marſchall Baner die Kriegsnot auf Merſeburg ge
laſtet hat, war noch über 30 Jahre ſpäter in friſchem
Gedächtnis, was ſogar auf dem Grabſteine einer in
jenen Unglückstagen geborenen Merſeburgerin zum
Ausdruck kommt. Eine an der Südmauer der Gottes
ackerkirche befindliche Grabſteininſchrift bekandet, daß
die am 24. Juni 1675 geſtorbene Anna Pierling geb.
Hertzbergerin in Merſeburg geboren iſt am 21 Aprill641
„da der Schwediſche Feldmarſchal Guſtav Baner aufm
hieſigen Schloſſe logierte“. Noch heute iſt es dort
deutlich zu leſen und erinnert an jene Kriegsnot.
marſchall Baner lag damals ſchwer krank im Merſe
burger Schloß. Das Geſchrei der Raben ſoll Baner
ſehr geſtört haben, daher er ſie totſchießen ließ. Die
Merſeburger Raben ſollen es bis auf den heutigen Tag
nicht vergeſſen haben. Kaum ruft man „die Schweden
kommen“, ſo ſind ſie alle fort! Baner verließ am 7.
Mai 1641 Merſeburg und ſtarb am 10. Mai 1641

in Halberſtadt. Schwickert.
**DarlehnzumBauvonArbeiterwohnungen.

Der Vorſtand der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt ſchreibt uns zu dieſer in Nr 306 veröffentlichten
Notiz folgendes: Jn dem Artikel iſt der Zinsſatz unrichtig
angegeben. Nach einem Erlaß des Reichs Verſicherungs
amts vom 11 Juni 1910 find wir gezwungen, auch für
Darlehn zu gemeinnützigen Zwecken einen Zins von
mindeſtens 8 970 zu nehmen. Der Vorſtand hat daher
den Zinsfuß auf 3 bis 3/4 2/0 den Tilgunge ſaß auf 1
ſeſtgeſetzt. Auch bitten wir im Intereſſe der Sache die
Darlehnsſucher noch nals davor zu warnen, vor der Be
willigung des Darlehns mit dem Bau zu beginnen oder
bindende Verträge mit dem Bauunternehmer üder die Bau
ausführung abzumachen, weil wir im Jatereſſe der Antrag
ſteller und des Heimatſchutzes alle Baupläne einer Kber
arbeitung vom wirtſchaftlichen und künſtleriſchen Geſichts
punkte aus unterziehen und die Beleihung von Hänſern,
welche nach nicht einwandfreien Plänen gebaut werden,
ohne weiteres ablehnen.

S Döllnitz, 2 Jan. Dem Preſſereiarbeiter Karl
Kunitzſch hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

J. Ammendorf, 2. Jan. Am Roſengarten, da
wo die elektriſche Fernbahn die Kaſſeler Eiſenbahn
kreuzt, ſind in der letzten Zeit vielfach Störungen
vorgekommen, denn die naſſen Schienen vereitelten
vielfach ein ſchnelles Halten der Wagen. Kürzlich
wurde eine Lokomobile eines Güterzuges defekt, ſodaß
die Schranken recht lange geſchloſſen bleiben mußten.
Bis zur Ankunft einer Hilfsmaſchine hatten ſich zu
beiden Seiten eine Menge Wagen, ſowohl der elektriſchen
Fernbahn, als auch Laſtgeſchirre und Automobile, an
geſammelt. Der neue Fall zeigt den maßgebenden
Kreiſen von neuem, daß hier doch recht bald eine
Unterführung geſchaffen werden muß, wenn nicht
über kurz oder lang Menſchenleben aufs Spiel geſetzt
werden ſollen.

Mücheln und Umgebung.
2. Januar.

Die Bergarbeiterlöhne. Die Kberßecht
über die in den Hauptbergbaubezirken Preußens im
III. Vierteljahr 1910 verdienten Bergarbeiterlöhne
läßt erkennen, daß die Lohnverhältniſſe ſich im Vergleich
zum entſprechenden Vierteljahr des Vorjahres in den
meiſten Bezirken etwas gebeſſert haben, während die
Arbeiterzahl vielfach, insbeſondere im Braunkohlen
und im Erzbergbau, auch im oberſchleſiſchen Stein
kohlenbergbau herabgeſetzt worden iſt. Jm Braun
kohlenbergbau insbeſondere liegen die Verhältniſſe
ſehr ungünſtig. Die Zahl der Arbeiter iſt von 52 053
auf 47 996, alſo um über 4000 zurückgegangen, im Be
zirk Zelle allein um 3100. Jm Salzbergwerk iſt die
Arbeiterzahl von 14506 auf 15972, alſo um 10
vom Hundert geſtiegen. Die Schichten ſind um 1
zurückgegangen, dagegen hat ſich der Schichtlohn im
Halleſchen um 7 und im Clausthaler Bezirk um 9 er
höht. Der Geſamtlohn der Arbeiter iſt im erſteren
Bezirk um 4, im letztexen um 1 Mk geſtiegen. Jm
Erzbergbau hat ſich die ſchon im Vorjahr zurück
gegangene Belegſchaft überall außer im Siegener Be
zirk vermindert, am meiſten im Mansfelder Kupfer
ſchieferbergbau um 1300 oder mehr als 8 Proz. Der
Schichtlohn iſt dagegen überall nicht unweſentlich ge
ſtiegen, bis zu 14 Pfg. im Siegener Bezirk. Damit
hat ſich auch der durchſchnittliche Arbeitslohn in allen
Bezirken erhöht, meiſt um 11 bis 14 Mk., im Siegener
Bezirk um 21 Mk.

s dergangener Teit für Ansere el
Der Tod des Königs Friedrich Wilhelm IV

von Preußen, der am 2. Januar 1861. alſo vor
50 Jahren erfolgte bezeichnet einen wichtigen Wendepunkt
in Preußens und Deutſchland Geſchichte. Wennſchon der
bisherige Prinzregent und nunmehrige König Wilhelm
bereits während der Vertretung des erkrankten Königs
keinen Z veifel ließ über ſeine politiſche Geſinnung, ſo hatte
er doch als Regent keine durchgreifenden Anderungen vor
genommen. Dieſe fanden mit ſeinem nunmehrigen Re
gierungsantritt ſtatt. Das ſoldatiſche, gerade und ſtreng
rechtliche Wiſen des Königs war nichts für die Hof
kamarilla die alsbald verſchwand. Wichtiger aber war,

ſagt eine am Herrenhauſe befindliche lateiniſche In daß nunmehr der Weg betreten und eingehalten wurde,



auf welchem allein die Einheit Deutſchlands, die lang
erſehnte, geſchaffen werden konnte.

Wetterwarte.V. W. am 3. Jan. Etwas Lkälteres, teils heiteres,
teils wolkiges Wetter, ſtellenweiſe etwas Schnee. Am
4. Jan. Erneut Trübung windig, Niederſchläge, nach ein
wenig kalter Nacht am Tage milde.

Luftſchiffahrt,
Codesſturz eines Aunigtikers

Der ſpaniſche Flieger John Moiſant ſtürzte heute
in New Orleans aus einer Höhe von etwa dreihundert
Meter mit ſeinem Aroplan ab und wurde tödlich verletzt.
Seine Maſchine ging völlig in Trümmer. Der Bedauerns
werte verſchied auf dem Transport zum Krankenhauſe.

Mit Moilſant iſt der 29 Aviatiker im Jahre 1910 tödlich
verunglückt. Am 17 Auguſt v J. ſtartete er mit einem
Paſſagier auf dem Flugfelde von Jſſy lesMoulinaux bei
Paris, um nach London zu fliegen. Sein kühnes Unter
nehmen wurde aber von ſo häufigen Zwiſchenfällen betroffen,
daß er erſt am 6. September ſein Ziel erreichte. Unter
anderem hatte ſein Apparat bei Sittingbourne beide Pro
peller verloren. Am 19 Oktsber ſtürzte Moiſant auf dem
Flugfelde im Belmont Park bei New York und entging
nur durch einen glücklichen Zufall dem Tode. Am
30. Oktober gewann er bei einem Fluge um die Freiheite
ſtatue im New Yorker Hafen einen Preis von 10000 Dollar.
Jm ganzen hatte er bei dem Flugmeeting in Belmont
Park 68000 Frank gewonnen. Am 28 Dezember entkam
Moiſant, wie berichtet, in New Orleauns mit knapper Not
einem Todesſturz. Jn 900 Fuß Höhe verſagte der Motor
ſeines Blöriot Eindeckers und Moiſant fuhr im Gleitflug
rückwärts zu Boden. Da er ſeine ganze Aufmerkſamke't
der Stellung des Apparates widmen mußte, um ein Kippen
zu vermeiden, bemerkte er nicht, daß er direkt gegen einen
Baum fuhr. Der Apparat wurde geſtieift und beſchädigt.
Moiſant ſprang rechtzeitig vom Führerſitz der Bleriot
maſchine, ſo daß er ohne Verletzungen davonkam

Brüffel, 31. Dez. Der belgiſche Aviatiker Lanſer“
der heute morgen um 9 Uhr 15 Min. in Saint Quentin
aufgeſtiegen war, traf um 11 Uhr 45 Min. auf dem Flugfelde
in Stterbeck bei Brüſſel in Begleitung eines Paſſagiers ein,
nachdem er in Mont eine Zwiſchenlandung vorgenommen
hatte. Der Flug erfolgte unter den günſtigſten Be
dingungen. Alfred Lanſer war am 29. Dezember, morgens
um 9 Uhr 27 Minuten von Jſſy les Moulineaux mit
ſeinem Paſſagier Panier abgeflogen, um den Hundert
tauſend Mark Preis für den Flug Paris Brüſſel
zu gewinnen, wurde aber wiederholt zu einer Zwiſchen
landung gezwungen.

Eodesfturz des Aviatikers Horſez
London, Jan. Aus Los Angeles wird hier

her durch Kabeltelegramm gemeldet: Geſtern nachmittag
ſiel der Aviatiker Artic Hoxſey, der berühmteſte der
Wright Flieger und Jnhaber der Weltmeiſterſchaft für
Höhenflüge, 800 Fuß hoch aus ſeinem Zweidecker. Die
Maſchine ſtürzte auf ihn nieder und zermalmte ſeinen
Körper faſt bis zur Unkenntlichkeit Hoxſey führte einen
Höhenflug aus und ſtieg, von Tauſenden von Zuſchauern
beobachtet, nieder, als wahrſcheinlich infolge eines
Zuftwirbels etwas an ſeiner Maſchine in Unordnung
geriet und er aus ſeinem Sitze flog. Der niederfallende
Aeroplan überholte den ſtürzenden Körper, faſt ehe er den
Erdhoden berührte, und begrub ihn unter ſeinen
Trümmern Als man Horxſey hervorzog, fand man, daß

alle Knochen im Leibe gebrochen waren. Hoexſeys
utter befand fich unter den Zuſchauern; ſie war Zeugin

der Kataſtrophe ihres Sohnes. Der Aviatiker war vor
ſeinem Fall zwei Stunden in der Luft geweſen und hatte
eine Höhe von 7500 Fuß erreicht. Hoxſry flog am
11. Oktober mit Expräfident Roſevelt als Paſſagier bei
Saint Louis. Jn der vorigen Woche überflog er den
Mount Wilſon, den höchſten Berg am Pazifikafer, womit
er den Welthöhenrekord ſchlug.

Vermischtes.
(Aberführung der Leiche des Majors Do

minik.) Die Leiche des Majors Dominik von der
Schutztruppe von Kamerun, der auf der Heimreiſe an Bord
des Woermanndampfers „Eleonore Woermann“ ſtarb, iſt
Sonnabend nachmittag im Hamburger Hafen einge
troffen. Am 8 Januar wird am Schuppen am Peterſenquai
eine Trauerfeier ſtattfinden. Nach der Trauerfeier wird die
Leiche mit der Bahn nach Schoeneberg übergeführt und
auf dem dortigen alten Apoſtelkirchhof mit militäriſchen
Ehren beſtattet.

(Neun Arbeiter bei einer Exploſion ge
tötet.) Wie aus Brüſſel gemeldet wi d, wurden durch
eine Exsloſion im Trockenraum der Pulvermühle in
Wetteren bei Gent neun Arbeiter getötet. Acht von
ihnen wurden buchſtäblichzerſtückelt. Die Exploſion
entſtand dadurch, daß eine Mühle zu Schaden kam.

(Tribüneneinſturz während einer Pro
zeſſion) Jn der Umgebung von Liſſabon ſtürzte eine
Tribüne ein, auf welcher 500 Perſonen Platz genommen
hatten, um einer Prozeſſion zuzuſehen. Vier Perſonen
wurden getötet, 23 ſchwer verletzt, 100 erlitten leichtere
Verletzungen.

(HDie Staatsanwaltſchaft und die Marga
rinevergiftungen.) Bei der Staatsanwaltſchaft in
Altona war, wie das Berliner Tageblatt“ mitteilt,
von einem Vertreter verſchiedener Margarinefabriken gegen
die Firma „Altonaer Margarinewerke Mohr u. Co. in
Altona“ Anzeige wegen Nahrungemittelkfälſchung,
fahrläſſiger Tötung und unlauteren Wett
bewerbes erſtattet worden. Dem Anzeiger iſt jetzt von
der Staats anwaltſchaft durch das Berliner Polizeipräſidium
mitgeteilt worden, daß dem Antrage ſtattgegeben und ein
Verfahren eingeleitet worden iſt. Wegen un
lauteren Wettbewerbes ſollen weitere Ermittelungen an
geſtellt werden. Jm Hygieniſchen Jnſtitut zu Hamburg
find mit zahlreichen Margarineproben der
Marken Backa, Luiſa und friſcher Mohr aus der Fabrik
der Altonaer Magarinewerke Mohr und Co G. m. b. H.
Altona Ottenſen ausgedehnte Verſuche an Hunden
angeſtellt worden, wonach die Hundeerkrankten. Durch
die chemiſche Unterſuchung winde feſtgeſtellt, daß in der
Margarine ein Cardamonöl genanntes Fett zur Ver
wenditng gekommen iſt. Da ſowohl anorganiſche Gifte
als auch Pflanzengifte nicht ermittelt werden konnten, muß
die Giftigkeit in der Konſtruktion des Fettes ihre Ur
ſache haben.

G43 Opfer der Kataſtrophe von Volton) Die
Direktion der BoltonMine in England veröffentlichte
am 30. Dezember die offizielle Liſte der Opfer der Gruben-
kataſtrophe, welche 343 Namen von Berungkückten aufweiſt,
von denen 19) unverheiratet ſind. Durch das Unglück
wurden 153 Frauen zu Witwen gemacht, während 276
Waiſen den Tod ihrer Ecnährer beklagen.

(Ein 50 jähriger Examinand) macht unter
3606 Rechtspraktikanten in Bayern diesmal die große
juriſtiſche Staatsprüfung. Der Mann hat bereits eine
20 jährige Tätigkeit im unteren Staatsdienſte hinter ſich
und hat mit miniſteriellem Dispens das humaniſtiſche
Abſolutorium, das Univerfitätsſtudium in Rechts und
Staatswiſſenſchaft und die zweijährige Praktikantenzeit
nachgeholt, um ſich jetzt ver großen Staatsprüfung zum
Aufrücken in den höheren Staatsdienſt zu unterziehen.

Die diesfährige Goldproduktion inAlasko) betrug nach dem Bericht des geologiſchen De
partements in Waſhington etwa 16360000 Dollars gegen
20371 000 Dollars im Vorjahre.

Neueste Nachrichten.
Wien, 2. Jan. Kaiſer Franz Joſef verblieb

wegen einer leichten Erkältung geſtern in Schönbrunn.
Mad rid, 2 Jan. Miniſterpräſident Canglejas

bot geſtern gemäß dem bereits gemeldeten Beſchluſſe
dem König die Demiſſion des geſamten Ka
binetts an. Der König ſprach Canalejgs aufs neue
ſein Vertrauen aus, gab ihm die Vollmacht, in der

Mein diesjähriger groſzer

Zuſammenſetzung des Kabinetts die von ihm für er
forderlich erachtete Veränderung vorzunehmen, und
billigte die Richtlinien der vom Miniſterpräſidenten
eingeſchlagenen Politik.

Berlin, 2. Jan. Der Ballon „Hildebrandt“
vom Berliner Verein für Luftſchiffahrt, der am Donnerstag
mit zwei Jnſaſſen in Schmargendorf aufftieg, wird ver
mißt. Er hatte Fahrtrichtung nach der Ofſtſee.

Paris, 2. Januar. Nach einer Meldung des
franzöfiſchen Konſuls in Jünnanfu iſt der franzöſiſche
Miſſionar Pater Mérigot in Tſingji bei Sipſongchu
thai am 20. Dezember getötet worden.

Verliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 31. Dezember.

Weizen lok. inl. 198 00-202,00 Mark.
Roggen lok. inl. 1465,00-146,00 Mark.
Hafer fein 170,00-181,00 Mk., do. mittel 156,00 bis

168,00 Mi
Weizenmehl Nr. 00 brutto 23,75--27,60 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,60--21,00 M.
Gerſte inl. leicht 135,00-—150,60 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 151.00 162,00 Mk., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 11,25 m do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 990
v s 11,256 Mk.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 31. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00—3,50 Mk. bei
Partien Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Mk., Weizenſtroh 1,60 Mk., zu Streuzwecken bei
Partien: Roggenſtroh 2, Mk., Weizenſtroh 2 Mk., in
einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50 Mk., Weizenſtroh
2,50 Mk. Breitdruſch bei Partien: Roggenſtroh 2,80 Mk.
Weizenſtroh 2,30 Mk., in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Mk., Weizenſtroh Mk.
Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei

Partien 83,50 Mk., in einzelnen Juhren: 8,75 Mk. gette
e ten. bei Partien 3, Mk in einzelnen Juhren

t

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
3,50 Mk., in einzelnen Juhren: 3,75 Mk, minderwertige
Sarcen et Partien Mk., in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1, Mk,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 Mk,

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,30 Mk. im einzelnen vom Lager hier 2,80-—3, Mk.

Reklameteil.
Fatentamvaſteblro Sack

h enDer Darlehnsſchwindel nimmt von Jahr zu Jahr
größeren Umfang an, ſodaß ſich heute jeder ein Verdienſt
um ſeine Mitmenſchen erwirbt, der die unreellen Geſchäfts
manipulationen auf dieſem Gebiete erfolgreich bekämpft.
Um das geldſuchende Publikum vor Ausbeutung zuſchützen
und gleichzeitig die richtigen Wege anzugeben, wie unter
den verſchiedenſten Verhältniſſen Darlehen zu erlangen
ſind, hat das Chriſtliche SchriftenVerlags haus in Hamburg
ein Buch, betitelt: „Darlehnsſchwindel und reelle Geldver
leihung“ herausgegeben. Dieſe Firma verſendet an ihre
Kunden das in ihrem Verlage ebenfalls erſcheinende
„Adreßbuch für reelle Hypotheken und Darlehen gratis.
Jede ten wollen ſich vertrauensvoll an dieſes Haus
wenden.

S-Jusverkauf
nimmt dem heutigen Tage ſeinen Anfaug.

Alle dem Wechſel der Mode unterworfenen Artikel, ſowie Reſtbeſtände ſämtlicher Warengattungen, ferner
alle Gegenſtände, welche durch Auslagen etwas gelitten haben,

i ſind im Preiſe ganz erheblich herabgeſetzt
teils bis über die Hälfte des urſprünglichen Wertes.

Auf alle dem Ausverkauf nicht unterworfenen Waren gewähre ich aus beſonderem Entgegenkommen
während der Dauer des Ausverkaufs einenüberaus günſtige Kaufgelegenheit, welche e über den Rahmen des alltäglich Gebotenen hinausgeht.erhöhten Rabatt von 10 Proz. und biete ſomit eine

I Entenplan 11. Werſeburg.

8 Die reduzierten Preiſe aller Ausverkaufsartikel ſind mit roten Zahlen vermerkt.
Dieſelben ſind rein netto und iſt Umtauſch dabei nicht geſtattet. Die Preiszeichnung

aller regnlären Artikel iſt in ſchwarzen Zahlen vermerktEegchülts Haus Oh Dohno
Wſtz,

11 Entenplan II,



Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Königlichen Re

gierung hier iſt die Königliche Kreiskaſſe
wegen der ordentlichen monatlichen Kaſſen
reviſionen und des Bücherabſchluſſes uſw.
im Kalenderjahre 1911

am 16, 17., 30. und 31. Januar,
am 16., 17., 27. und 28 Februar,
am 16., 17, 80. und 81. März,
am 13., 16, 28. und 29 April,
am 16, 17., 30 und 31. Mai,
am 16., 17, 29. und 30. Junt,
am 15, 17, 29 und t 1. Juli,
am 1tz, 17., 20 und 31. Auguſt
am 15, 16., 28. und 29. September,
am 16., 17., 80. und 31. Oktober,
am 16, 17., 29. und 30. Nobember,
am 15., 16, 28. und 29. Dezember

für den perſönlichen Verkehr gefchloſſen,
ſonſt aber während der ESommern onate
von 8 12 Uhr, während der Winter
motate von 8 12 Uhr vormittags ge
öffnet.

Merſeburg. den 2 Januar 1911.
er Königliche Rentmiſter.

Geilbfe

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
I. April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes

Stube, 2 Kammern
Vater V Küche, Speiſekam
nebſt Keller u Stall, Pr. 65 Tir Echkopau53

Wohnung beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, an kinderloſe Leute
per 1. April oder früher zu vermieten.
Prris 120 Mk. Neumarlt 14

Herrſchaftliche Vohnnng,

1. Etage, zu vermietn, 1. April beziehbar.
Näheres in der Exped d. Blattes.

Wohnupng,
J. Etage, mit Gas, 3 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör, ſofort zu vermieten
und 1. April zu beziehen

Gotthardt rade 41.

Wohnung mit Garten iſt ſofort zu ver
mieten und 1. April zu beziehen.

Wohnungen für 200 und 120 Mk. ſind
fofort zu beziehen. Carl Kundt.

Hoſwohnung,3 Stuben, Küche. Keller. Torfſtall, 1. April e

zu vermieten. Preis 55 Taler.
e Hulbe, Lindenſtraße 6ſo g Stube, Küche, KammerKleines Logis, a amete

Kleine S xtiſtraße 1.
Eine kletae Woynung zu vermteten und

1. April zu beziehen. Zu erfragen
Unter Altenburg 49.

Freunde Wonnung,
4 Zimmer, Küche und Bad zu vermieten
Nähere Schreiberſtraße I, part.

II. Miage,freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 St
Kammer, Küche und Zub. hör, per 1. April
1911 zu vermieten

Hermann Weniger, Neumaikt Drogerie

Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche,
Keller und BVodenraum, für 1. April zu
vermieten. O. Schwarz, Nordſtraße
Nalſesche Strasse 76
eine freundliche Jamilienwohnung,
1. Etage, mit Garten, für 252 Zuk.,
per 1. Zpril 1911 zu vermieten.

Näheres beim Hausmann Max
Möbert.

Wohnung
zu 800 Mk. und 325 Mk. ſof. od. 1. April
zu beziehen Roonkr 7 reſp. 15

Wohnung
in der Weißenfelſer Straße, 8 Stuben,
2 Kammern, Küche, Waſſerkloſert un
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermieten und
1. April zu beziehen. Zu erfragen

Hüterſtraßze J.
Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,

2 Kammern, Küche und
Zubehör zum 1. April 1911 zu vermieten

Roßmarkt 17
Eine Stube an annäneitge Frau zu ver

mieten und 1. April 1911 zu beziehen
Blumenthalktraße 5, 2 Trenpen.

Hehrere Wohnungen
von 200 Mk. bis 520 Mk. per
J. Jannar bezw. I. April 1911
zu vermieten. Näheres

Große Ritterſtraße 27.
Möbliertes Zimmer

und Kammer ſofort zu vermteten
Gotthardtſtraßze 34

Elektrische Licht- und Kraftübertragungen,
Telefon und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau

ventar zum Verkauf.
Nachdem beginnt der Verkauf des toten Inventars, eoweit es die Zeit

Am I. Januar die Restbestände, Es kommen untergestattet.
anderem zum Verkauf

an lebendem Inventar:
16 Stück sehwoere belgische Ackerpferde,

für sehwerenReitpferd

Di

buchdruckerei v

Visitenkarten
Ver lobungskarten

und Briefen
Glückwunschkarten
Trauerkarten

und Briefen
Geschàäftskarten

Muster zu Diensten.

ist auch ein- und zweispännig gefahren,
l Reitpferd, braun, eleg. ostpr.

2 ostpreussische Wagenpferde (Füchse),
57 Stück Milehkühe,
55 Stück schwere bayrische Zugochsen,
28 starke Läufersehweine:

an kotem Jnvenfar:
1 Kutschwagen (Lamdamer),
I Kutschwagew, oſfener, nem,
2 Kutschwagen, offene, gebraueht.
I Kutschwagen (Halbverdeck ete.)
e alle möglichen Maschinen,

von Breit-Dreschmaschine mit Draht- und Bindtadenbinder bis zu den Kleinsten

Inventar-Gegenständen. eAlles Nähere ist aus ausgelegten Plakaten zu ersehen. Der Besätz er e

n Th. Rössner
empfiehlt sich zur Anfertigung von

in geschmackvoller Ausführung zu soliden Preisen.

ein 360. G. Liebmann, Ierseburg, Hut

Grosse Vien-
und Inventar Ku

auf dem

Rittergut Zöbigker bei Mächoeln,
5 Min. von Station Mücheln b. Merseburg entfernt.

Dienstag, den 10. u. Mittwoch den II. Januar I9ll,
von vormittags 9/2 Uhr abb,

soll das gesamte lebende und tote Wirt sehafts- In ventar (alles
in tadellosem Zustande, 2. T. neu) öffentlich meistbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Am 10 Januar kommt zunächst das gesamte lebende In-

Reiter, Fuchsstute, dieselbe

Stute, auch 2weispännig gefahren,

Geschäftsbriefen
und Umschlägen

Rechnungen
Formularen
Programmen
Werken

und Zoeitungshbeilagen

Schnellste Iäeferung.

e

Wohnungen
u 380 Mk., 440 Mk und 750 Mk. zu ver
mieten und 1. April 1911 zu beſtehen Zu
erfragen Rosnſtraße 7 reſp. 15.
Möhlierles Jimmet. grbinett ding

vermteten Jobannis ſtr. 10.Fut möbliorto Wonnun
zu vermieten Seffnerür 7.
Möhlierles ginn

r Ritterkraße 9
Freundliche Schlaſſelle ofen.

Teichraße 11
Freunoſſehe Sehſafsteſſs
mit zwei Berten ſoſort zu vermieen

Annenſtraße 17. II

Wertſtatt,
mit oder ohne Neberraum zu dermieten

Oelgrube 35. vort.
ar Geld an ſeſſer mann
zuf Hypothek, Echuldſchein oder Wechſel
Ratenrückzahlung geſtattet. Esentuell ohrt
Sicherheit oder Bürgen Streng reell.

Ein Läuferschweln
zu verkaufen Neumarkt 60.

Pferde zum Schlachten
kauft j derzeit und zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a, S.
Jnh.: Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79 Telefon 518
Wieder cingetroffen!

Spezial-Wegekarte
für die

Umgebung von Hersebure
g Etück 25 Pf

Neue Sächs.-hüringische

für Touriſten, Radfahrer und Automobi
liſten vorzüglich geeignet,

g Stück 725 Pf,
empfiehlt

Vuchdruckerei Th. Rössner,

éerm. Flychhanlung
enpfi
Ufiſch, Cabeljan,Tee gantet

o FernerS feinſte Kieler Bäcklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

EKardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen,

W. Kräkhmmé r.

Briketts,
Presssteine,
böhmische Kohle,
Steinkohle,
Anthracit,
Westfäalischen Zentral-

Heizungs-Koks,
Gas-Koks,
Blasen-KokKs,
Brennholz,
Kohlenzünder,
Petroleum.un Min.

Nerſchurg. geruruf 27.

Keehrber Herr Apotheker!

Kesden Sie mir nochmals 2 Doſen
Mo Galde“. Ich muß Ihnen auch

mrhnen Dank ausſprechen für
Kalde. h hatte in meinem

enhaen 8 große Löcher, und ich
habe vieles verſucht, aber alles umſonſt.

Nagdem ch un von Jhrer RinoSalbe
t mein Bein ganz verheilt.S hede Herr Falbe auch ſchon weiter

Soteanh., W S. 66.
E. PIatz-

Die Mas-Galbe wird mit Erfolg
Denen Flechten und Hautc und iſt in Doſen àe in den Apotkeken

a roe S Eo., Weinböhla Dresden.
weiſe man zurück

Abvnr ements auf ſamtliche

Zeitschriften
werden entgegengenommen.

E. Zeredeht, Buchhondlung.

Dr. Berg anns
Nerven Tropfen
„Vonal“, echt Bald iandeſtillat, bewährt bei
Zopfſchmerz, Auf ezung. Schlaftoſtgkeit.
r 1,60 Mk. Kaiſer ro erie Rofmarkt 5.

n VorsGiaz ek, Korstbeamt-
Friedrichshain

in der Lederhandiung von
Max Plaut, bPleine Kittorstr. 12.

Haſenkleine,
Stück 20 Pfg.

empfiehlt M Grunrw.
Dehorutlonsflchten,

groß und kein find noch abzugeben. Zu
erfrag n Bferstube Sonne.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

Breustedt, Sderſtedt (Kr Oſchersleben) Merſeburg. J. Aſbreeht, Schmaleſtraße 16.
Verantwortliche Redatcion, Druck und Verlag von Th. Ropner, Merſeburg.

e
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